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Aktuelles im BVOB

BVOB Jahreshauptversammlung 2020/2021

Da wir letztes Jahr die BVOB-Jahreshauptversammlung Corona-bedingt nicht abhalten konnten,
dringt die Zeit um nun in diesem Jahr ein Treffen stattfinden lassen zu konnen. Wir haben
vorrausschauend zwei Termine in der Villa Leon in Niirnberg gebucht (23.04 und 30.04.2021). Die
aktuelle Corona-Situation ldsst eine feste Planung jedoch noch immer nicht zu, sodass wir vielleicht
erneut auf den Sommer oder Herbst verschieben miissen. Auch eine digitale Versammlung wird von

uns liberlegt. Mehr davon in Kiirze.

Berufshaftpflicht

In den aktuellen Ausschreibungen wird immer Ofters eine Berufshaftpflicht fiir alle Beteiligten
gefordert. Da der Dschungel an potentiellen Versicherungsanbietern nicht nur fiir Berufseinsteiger
undurchsichtig und schwer zu {iberblicken ist, beschiftigen wir uns schon seit lingerem mit diesem

wichtigen Thema. Wenn Sie schon eine Berufshaftpflicht besitzen wiirden wir uns freuen wenn Sie
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mit uns Kontakt aufnehmen und ihre Informationen mit uns teilen konnten. In den néchsten

Monaten werden wir Sie hoffentlich ausfiihrlich iiber Vor- und Nachteile sowie wichtige Eckpunkte

und Kosten informieren konnen.

BVOB-Exkursionen 2021

Auch in diesem Jahr planen wir zwei Exkursionen in das schone Bayern durchzufiihren. Zwar lésst
die aktuelle Corona-Lage eine exakte Planung noch nicht zu, jedoch mochten wir Thnen die
potentiellen Zielpunkte/Themen nicht vorenthalten und v.a. Lust auf das gemeinsame Erleben von
Natur machen:

1. Das frinkische Wiesmet: Wiesenbriitergebiet von iiberregionaler Bedeutung; die feuchten
Wiesen rund um die Altmiihl bieten noch immer geeignete Lebensrdume fiir Arten wie
Kiebitz, GroBer Brachvogel. Rotschenkel, Bekassine, Wiesenpieper, Grauammer und
Uferschnepfe

2. Steigerwald

Veranstaltungen und Termine

06.04 Naturnahe Beweidung — Ist sie der Schliissel fiir die Rettung unserer

Biodiversitidt? — online - kostenfrei

Wer: Im Gesprach mit Dr. Alois Kapfer, Verein zur Forderung naturnaher Weidelandschaften
Stiddeutschlands e.V.
Wann: 06.04.2021, 19:00 bis 21:00 Uhr online

Ausflihrliche Informationen und den Anmeldebogen finden Sie_hier.

07.04 Workshop des Arbeitskreis Landschaftsforschung - Zwischen Individualitét

und Représentativitit: Erfassung & Bewertung von Landschaften

Wer: landscape research group — Arbeitskreis Landschaftsforschung; Technische Hochschule
Ostwestfalen-Lippe

Was: Der Fokus des diesjdhrigen Workshops des Arbeitskreis Landschaftsforschung soll auf der
praktischen Anwendbarkeit, also der Erfassung und Bewertung von Landschaften liegen. Dieses
Thema ist trotz der Fiille an bereits vorhandenen Methoden durch verdnderte Datenverfiigbarkeit,
Digitalisierung und Rahmenbedingung weiterhin von Bedeutung und Aktualitit. Dabei sollen zum
einen Methoden zur Erfassung und Bewertung von Landschaften vorgestellt und diskutiert, zum

anderen aber auch die Erprobung dieser in der Planungspraxis diskutiert werden.
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Wann: 07.04 15:45 — 17:30 Uhr
Ausflihrliche Informationen sowie den Zugangslink erhalten Sie auf Anfrage beim BVOB-Biiro

14.04 "Kreislauf statt Kollaps! Politische Klarheit fiir eine umweltfreundliche

offentliche Beschaffung”

Wer: NABU und green care PROFESSIONAL

Was: Die umweltfreundliche offentliche Beschaffung ist ein méchtiges Instrument, um die
Nachfrage nach 6kologischen Produkten und Dienstleistungen gezielt zu stérken. Insbesondere in
der Kreislaufwirtschaft kann der offentliche Sektor eine Vorreiterrolle einnehmen und einen
wirksamen Beitrag zu Klimaschutz und Ressourcenschonung leisten. Die Beschaffungspraxis sieht
jedoch anders aus. Kommunen, Liander und Bund schopfen aktuell noch nicht das 6kologische
Potential threr Marktmacht aus. Wie der Wandel in der 6ffentlichen Beschaffung gelingen kann,
steht im Zentrum der Veranstaltung

Wo: Online {iber Go-To-Webinar (Anleitung und Zugangsdaten folgen nach Anmeldung)

Wann: 14-16 Uhr

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

14.04 Workshop des Arbeitskreis Landschaftsforschung - Zwischen Individualitat

und Représentativitdt: Erfassung & Bewertung von Landschaften

Wer: landscape research group — Arbeitskreis Landschaftsforschung; Technische Hochschule
Ostwestfalen-Lippe

Was: Der Fokus des diesjahrigen Workshops des Arbeitskreis Landschaftsforschung soll auf der
praktischen Anwendbarkeit, also der Erfassung und Bewertung von Landschaften liegen. Dieses
Thema ist trotz der Fiille an bereits vorhandenen Methoden durch verdnderte Datenverfiigbarkeit,
Digitalisierung und Rahmenbedingung weiterhin von Bedeutung und Aktualitdt. Dabei sollen zum
einen Methoden zur Erfassung und Bewertung von Landschaften vorgestellt und diskutiert, zum
anderen aber auch die Erprobung dieser in der Planungspraxis diskutiert werden.

Wann: 14.04.2021 15:45 — 17:30 Uhr

Ausfiihrliche Informationen sowie den Zugangslink erhalten Sie auf Anfrage beim BVOB-Biiro

15.04 Evidenzbasierter Fledermausschutz bei Windkraftvorhaben

Wer: Leibnitz-Institut flir Zoo- und Wildtierforschung
Was: Der Ausbau der Windenergieproduktion in Deutschland und weltweit stellt aufgrund der
einhergehenden Habitatdegradierung und des erhohten Kollisionsrisikos von Fledermdusen an

Windenergieanlagen ein ungeldstes Griin-Griin-Dilemma dar. Nur durch eine wirksame Umsetzung
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des Dbestehenden gesetzlichen Regelwerks sowie {iber eine préizise Erfassung der
Fledermausaktivitit in der Risikozone von Anlagen ldsst sich der Schutz dieser gefihrdeten
Tiergruppe an Windenergieanlagen nachhaltig verbessern.

Wo: online Vortrag Kosten: 60 Euro

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

20.04 Erfurter Gesprache zur Wasserrahmenrichtlinie 2021

Wer: Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA)

Was: am Ende des laufenden dritten Bewirtschaftungszyklus der WRRL sollen
Oberflachengewisser und Grundwasser den sogenannten guten Zustand erreicht haben.

Doch ist dieses Ziel erreichbar? Welcher Zustand ist aktuell vorhanden? Sind die bisher getroffenen
MaBnahmen ausreichend? Oder miissen die Mitgliedsstaaten -wie von der EU-Kommission
gefordert- diese engagierter umsetzen oder sogar verstiarken?

Wann: 20. April 2021, 10:00 - 16:00 Uhr B online

Kosten: DWA-Mitglieder: 360 €, Nichtmitglieder: 430 €

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier

21.04 Natur- und Artenschutz bei integrativer Waldbewirtschaftung - 4.

Wissenschaftliches Symposium der Bayrischen Staatsforsten

Wer: Bayerische Staatsforsten AGR Bayerische Forstverwaltung

Was: erneut steht die Waldartenvielfalt im Mittelpunkt des inzwischen 4. Wissenschaftlichen
Symposiums. Wieder werden in zahlreichen Kurzvortrdgen Forschungsvorhaben, Zwischen-
und Endergebnisse vorgestellt und diskutiert.

Kosten: 20 Euro;

Wo: Mittwoch, 21. April 2021 Donnerstag, 22. April 2021; Das Symposium ist als
Hybridveranstaltung geplant: Referenten und Organisatoren sind teilweise vor Ort, teilweise
zugeschaltet. Die Teilnehmer bekommen Vortrige und Diskussionen digital per ,,Zoom* iibermittelt.
Sie erhalten den Zoom-Link per E-Mail kurz vor der Veranstaltung.

Anmeldung: Die Anzahl der Teilnehmer ist begrenzt und wird im Windhundverfahren vergeben.
Melden Sie sich bitte unter dem Stichwort: ,,Symposium* mit Namen, Institution und E-Mail-

Adresse an unter info-ebrach@baysf.de

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.
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21.04 Workshop des Arbeitskreis Landschaftsforschung - Zwischen Individualitét
und Représentativitdt: Erfassung & Bewertung von Landschaften

Wer: landscape research group — Arbeitskreis Landschaftsforschung; Technische Hochschule
Ostwestfalen-Lippe

Was: Der Fokus des diesjdhrigen Workshops des Arbeitskreis Landschaftsforschung soll auf der
praktischen Anwendbarkeit, also der Erfassung und Bewertung von Landschaften liegen. Dieses
Thema ist trotz der Fiille an bereits vorhandenen Methoden durch verdnderte Datenverfligbarkeit,
Digitalisierung und Rahmenbedingung weiterhin von Bedeutung und Aktualitit. Dabei sollen zum
einen Methoden zur Erfassung und Bewertung von Landschaften vorgestellt und diskutiert, zum
anderen aber auch die Erprobung dieser in der Planungspraxis diskutiert werden.

Wann: 21.04.2021 15:45 — 17:30 Uhr kostenfrei

Ausflihrliche Informationen sowie den Zugangslink erhalten Sie auf Anfrage beim BVOB-Biiro

23.04 BBN AK Arten- und Biotopschutz / Termin AK-Sitzung

Wer: BBN AK Arten- und Biotopschutz

Was: Videokonferenz

Wann: 23.04., von 16.00 Uhr bis 18:00 Uhr

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage im BVOB-Biiro

24.04 ArtenKennerSeminar — Grundkurs Neozoen
Wer: Dr. Jirgen Ott

Was: 1-tdgiger Grundkurs,

Wo: Haus der Artenvielfalt, Erfurter Str. 7, 67433 Neustadt
Kosten: 30 Euro

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

26.-28.04 ArcGIS-Basic 10 Grundlagen — Kompaktkurs
Wer: Alfred Topfer Akademie fiir Naturschutz NNA

Was: Die Teilnehmenden lernen das Software-Konzept ArcGIS der Firma ESRI kennen sowie den
Umgang mit der Software ArcGIS (Basic) 10. Es wird u. a. darauf eingegangen, wie ArcView
3.x/9x-Funktionen nach ArcGIS 10 iibertragen werden konnen.

Dieser dreitdgige Kurs setzt neben Windows-Kenntnissen grundlegende Kenntnisse iiber Geo-
Informationssysteme voraus. Sie konnen teilnehmen, wenn Sie z.B. die Software ArcView 3.x oder
andere GIS-Software bereits anwenden.

Das Seminar eignet sich auch fiir Anwenderinnen und Anwender ohne Vorkenntnisse, die ArcGIS
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(Basic) 10 in nur 3 Tagen erlernen mochten.
Wo: Schneverdingen
Kosten: 990,- € inkl. Verpflegung

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

27.04 Online-Seminar ,,Einfiihrung in die Bayerische Kompensationsverordnung
(BayKompV)*“

Wer: Bayerischen Akademie fiir Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)

Was: Neben den fachlichen und rechtlichen Grundlagen werden auch einzelne Vollzugshinweise
erortert, die die Anwendung der Verordnung konkretisieren. Anhand von Beispielen wird gezeigt,
wie FEingriffsauswirkungen ermittelt und bewertet werden und wie der Kompensationsbedarf
errechnet wird. Das Seminar richtet sich an Einsteiger, die sich bisher nicht oder nur am Rande mit
der BayKompV befasst haben

Wo: online Kosten: 50 Euro

Wann: Dienstag, 27. April 2021 ; 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

27.04 Fachvortrdage rund um den Themenkomplex ,,(De-)alpine Fliisse* - 2.

Bayerischen Biodiversitatstage

Wer:

Was: Fachvortrdge von renommierten Wissenschaftlern und LBV-Mitarbeitern rund um den
Themenkomplex ,,(De-)alpine Fliisse®.

Wo: Online-Veranstaltung tiber Webex

Wann: 27. April 2021, in der Zeit von 14 — 17 Uhr

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage im BVOB-Biiro

27./28.04 FlieBgewdsser - Aspekte zu Ausbau und Unterhalt (2. Tag Exkursion)

Wer: Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) Leitung: Univ.
Prof. Dr.-Ing. habil. Heinz Patt

Was: Ziel des Seminars ist es, einen umfassenden Uberblick iiber aktuelle Sichtweisen und
Methoden beim Ausbau und Unterhaltung von FlieBgewédssern zu geben. Dazu werden u.a.
wasserwirtschaftlich-wasserbauliche, Naturschutzfachliche und landschaftspflegerische Aspekte
vorgestellt. Die Restriktionen und Nutzungskonflikte durch die Bewirtschaftung der FlieBgewisser
sind ebenso ein Thema, wie die Okosystemaren Zusammenhinge, die Grundlagen und die

Anwendung der aktuellen Bewertungsverfahren sowie Fragen der Verkehrssicherung.
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Wo: 99084 Erfurt (Ev. Augustinerkloster zu Erfurt)
Kosten: 470 Euro (DWA Mitglieder 390 Euro)

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

29.04 "Grundwasserbewirtschaftung im Zeichen des Klimawandels"

Wer: BWK Landesverband Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland

Was: Wir wollen daher der Frage nachgehen, welche Entwicklung das Grundwasserdargebot vor
dem Hintergrund des Klimawandels zu erwarten. Womit haben zukiinftig Wasserversorger,
Kommunen und Wasserwirtschaft zu rechnen.

Wann: 14:00 - 17:00 Uhr

Wo: Web-Seminar

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

29.04 Mit Dichtezentren Artenschutz und Windenergieausbau voranbringen? Ein

Blick auf Methoden und Konzepte in den Landern

Wer: Projektteam ,,Fachgesprich Dichtezentren® im KNE

Was: digitales Fachgesprach: Dichtezentren sind durch eine hohe Siedlungsdichte reviertreuer
Vogelarten gekennzeichnet. Thre Freihaltung soll zum Schutz der (Quell-)Populationen beitragen
und somit deren Erhaltungszustand giinstig beeinflussen. Die Beriicksichtigung von Dichtezentren
konnte Artenschutzkonflikte mit der Windenergieverringern und die fachliche Belastbarkeit von
Planungs- und Genehmigungsentscheidungen und nicht zuletzt deren Rechtssicherheit erhdhen. In
den Bundesldandern finden wir einen unterschiedlichen Bearbeitungs- und Planungsstand vor: Einige
Lander haben bereits Dichtezentren rdumlich abgegrenzt, andere arbeiten mit rasterbasierten
Konzepten und wiederum andere mit Schwerpunktrdumen oder -vorkommen.

Wann: von 10 bis 14 Uhr

Ein Link zur kostenlosen Anmeldung sowie das Programm werden voraussichtlich in der zweiten
Aprilwoche 2021 folgen.

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

29.04-01.05 BBN-Exkursion in den Nationalpark Eifel

Wer: BBN
Was: von 2020 auf 2022 verschoben

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie rechtzeitig_hier
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29/30.04 Online-Veranstaltung ,,Vernetzungstreffen Wildpflanzen*

Was: Rahmen des Projekts ,Wildpflanzenschutz Deutschland (WIPs-De)“; Ziel der Veranstaltung

ist es, einen Informationsaustauch sowie konkrete Zusammenarbeiten im Bereich der
Verantwortungsarten anzuregen und zu schaffen. Dazu sollen gemeinsam Ideen gesammelt,
Synergien verschiedener Projekte erfasst und Kooperationen initiiert werden. Neben einigen

Vortragen steht v. a. der Austausch in Workshop-Gruppen sowie eine Podiumsdiskussion auf dem

Programm.
Wo: Do, 29. April 13:30 — ca. 18 Uhr und Fr, 30. April 9:30 — ca. 13 Uhr:

Anmeldung: bis 12.04 hier

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

03.-05.05 Fortgeschrittene Geodatenverarbeitung und Visualisierung mit QGIS und

assoziierten Werkzeugen

Wer: Alfred Topfer Akademie fiir Naturschutz NNA

Was: Der Kurs wendet sich insbesondere an Nutzerinnen und Nutzer, die tiber Erfahrungen mit
ArcGIS oder vergleichbarer Software verfligen und die auf QGIS umsteigen moéchten bzw. an
QGIS-Anwendende, die ihre Kenntnisse vertiefen mochten. Es wird vorausgesetzt, dass die

Teilnehmenden iiber grundlegende Kenntnisse zu Geodaten und GIS-Funktionen verfligen.

Die Teilnehmenden lernen, wie sie GIS-Arbeitsabldufe mit Hilfe der freien Software QGIS
umsetzen konnen, ohne sich in den Fallstricken der Software zu verwickeln. Verschiedene kleinere
Aufgaben sorgen flir einen Kursablauf, der sich nicht auf hektisches ,,Nachklicken" beschriankt,
sondern eine klare Struktur bietet. Einzelne Werkzeuge oder Arbeitsabldufe werden vorgestellt,
anschlieBend gemeinsam angewendet und in Ubungen, die auch unterschiedlichen Lern- und
Arbeitsgeschwindigkeiten Raum geben, gefestigt.

Wo: Schneverdingen: Es ist geplant, die Veranstaltung im Pridsenz-Format durchzufiihren. Sollte
dies aufgrund der Corona-Pandemie nicht moglich sein, wird die Veranstaltung auf einen spiteren
Zeitpunkt verschoben.

Kosten: 680,- € inkl. Mittag- und Abendessen sowie Tagungsgetrinke

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

06.05 Kommunale Bodenschutzkonzepte

Wer: Hessisches Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Was: Ergebnisse des Pilotprojekts "Bodenschutzkonzept filir die Stadt Wetzlar"; In der Veranstaltung

wird der Boden als elementares Umweltmedium im besiedelten Bereich vorgestellt. Im ersten Teil
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der Veranstaltung stehen die Bedeutung und Bedrohung von Boden im Mittelpunkt. Der zweite Teil
widmet sich dem ,,Bodenschutzkonzept fiir die Stadt Wetzlar®, das als hessisches Pilotprojekt zeigt,
welche Ziele, Entscheidungsinstrumente und MafBnahmen zum Bodenschutz in Stadten und
Gemeinden entwickelt werden konnen

Wo: kostenfreier Livestream

Wann: 6.Mai 2021, von 9.30 bis 13.00 Uhr

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

06.-08.05 Heimische Schmetterlinge: Einfiihrung in die Bestimmung und das

Lebensraummanagement

Wer: Alfred Topfer Akademie fiir Naturschutz NNA

Was: Schmetterlinge sind die Artengruppe unter den Insekten, die wohl auf die grofite positive
Resonanz und Faszination bei den Menschen stof3t. Angefangen von der Metamorphose bis hin zum
bunten schillernden Fliigelschlag der ausgewachsenen Schmetterlinge. Wohl deshalb sind die
Tagfalter eine besonders gut untersuchte Artengruppe. Die gute Beobachtung hat dazu gefiihrt, dass
festgestellt wurde, dass 50% der Arten bereits auf der roten Liste stehen. Dies hat unmittelbar mit
der Landschaft und der entsprechenden Landnutzung zu tun. Die Arten nehmen jedoch nicht nur in
der intensiv genutzten Landschaft ab, auch Schutzgebiete sind betroffen. Dieses Seminar zeigt am
ersten Tag, wie wir bestimmte Arten erkennen, die wir besonders schiitzen wollen. Hier werden wir
nicht nur Tagfalter betrachten, auch Nachtfalter werden in einem abendlichen Lichtfang gefangen
und bestimmt. An den folgenden Tagen setzen wir uns damit auseinander was fiir eine Landschaft
Schmetterlingsarten brauchen und wie wir sie pflegen konnen, um die Insektenvielfalt zu fordern.
Dazu wird es Exkursionen zu entsprechenden Fldchen geben.

Wo: Landkreis Liichow-Dannenberg, Elbauenstation "Pevestorf"

Kosten: 250,- € inkl. Verpflegung

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

08.05 ArtenKennerSeminar — Aufbaukurs Amphibien

Wer: Referenten: Dr. Jana C. Riemann, Dr. Christoph, Bernd, Reinhard Staudinger
Was: 2-tigigerVertiefungskurs,

Wo: Haus der Artenvielfalt, Erfurter Str. 7, 67433 Neustadt

Wann: SSamstag, 08.05.; 29.05.2021

Kosten: 80 Euro

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.
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15.05 BayernTourNatur-Exkursion: Auf ins Moos! - 37/21
Wer: Bayerische Akademie fiir Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)

Was: Die Dauer der Exkursion umfasst ca. 2 Stunden.
Wo: Ainringer Moos, 83404 Ainring

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

19.-21.05 Praktikum: Artenkenntnis Schnecken und Muscheln - Basiskurs - 40/21
Wer: Bayerische Akademie fiir Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)

Wo: Seethalerstralie 6, 83410 Laufen

Kosten: 150 €; siche ANL-Kostenregelung

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier. — nur noch uber die Warteliste

22.05 ArtenKennerSeminar — Grundkurs Libellen

Wer: Referent: Dr. Jiirgen Ott

Was: 1-tdgiger Grundkurs

Wo: Haus der Artenvielfalt, Erfurter Str. 7, 67433 Neustadt
Wann: Samstag, 22.05.2021

Kosten: 30 Euro

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

31.05 - 02.06 35. Deutschen Naturschutztag: "STADT - LAND - FLUSS: Welche Natur

wollen wir?

Wer: BBN

Was: Vom 31.5.2021 bis 2.6.2021 findet der deutschlandweit gréf3te Naturschutzkongress unter dem
Motto ,,.STADT-LAND-FLUSS - Welche Natur wollen wir?“ in Wiesbaden statt. Der 35. DNT
prasentiert sich mit rein digitalen Fachforen und Side-Events (31.5./1.6.) sowie einem hybriden
Live-Event im RMCC Wiesbaden am 2.6.2021.

Wie konnen Artensterben gestoppt und die Klimakrise gebremst werden?

Wie konnen neue Schwarmstédte naturvertraglich und klimaschonend entwickelt werden?

Wie wird der ldndliche Raum als Arbeitsplatz und Wohnort auf nachhaltige Weise attraktiver?
Welche Biindnispartner kann der Naturschutz flir die erfolgreiche Mitgestaltung des schnellen
Wandels in Stadt und Land gewinnen?

Kann sich der Naturschutz in einer attraktiven Kulturlandschaft mit hohem Erholungswert
behaupten?

Wo: Wiesbaden und online
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Anmeldung vom 10. Mérz bis 15. Mai 2021 unter www.deutscher-naturschutztag.de

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

05.06 und 28.08 ArtenKennerSeminar — Vertiefungskurs Bestimmung und

Lebensweise von Tagfaltern

Wer: Dr. Michael Ochse, Norbert Scheydt

Was: 2-tégiger Vertiefungskurs: Exkursionen

Wo: 05.06.2021: Neuburg am Rhein (Stromtalwiesen am Rhein),
28.08.2021: Steinfeld Kakteenfarm (Bruchbach-Otterbach-Niederung und Bienwald)

Wann: Samstag, 05.06.; 28.08.2021

Kosten: 80 Euro

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

07.06.21 Was war, was bleibt, was kommt?

Wer: UN-Dekade Biologische Vielfalt in Kooperation mit dem Bundesumwelt-ministerium (BMU)
und dem Bundesamt fiir Naturschutz (BfN)

Was: Weitere Informationen, das vollstindige Programm und die Mdglichkeit zur Anmeldung
finden Sie Ende Mérz unter_http://www.undekade-tagung.de

Wann: 7. Juni 2021, 13:00 Uhr bis 16:15 Uhr

Wo: Hybridveranstaltung mit interaktivem Livestream

Ausfuhrliche Informationen finden Sie hier.

12.06 Lehrgang: Gelbbauchunkenbetreuer - 50/21

Wer: Bayerische Akademie fiir Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)
Wo: Seethalerstrafie 6, 83410 Laufen

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

16.06 Lehrgang: Geodatenverarbeitung mit QGIS: Fortsetzung

Wer: Bayerische Akademie fiir Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)
Kosten: 415 € Wo: Laufen

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

25/26.06 ArtenKennerSeminar — Vertiefungskurs Libellen

Wer: Referent: Dr. Jurgen Ott
Was: 2-tagiger Vertiefungskurs
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Wo: Haus der Artenvielfalt, Erfurter Str. 7, 67433 Neustadt
Wann: Freitag, 25.06.; Samstag, 26.06.2021
Kosten: 80 Euro

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

11/12.07 ArtenKennerSeminar — Aufbaukurs Pflanzen

Wer: Referentin: Dr. Dagmar Lange

Was: 2-tdgiger Autbaukurs,

Wo: Haus der Artenvielfalt, Erfurter Str. 7, 67433 Neustadt
Wann: Samstag, 10.07.; Sonntag, 11.07.2021

Kosten: 80 Euro

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Alle aufgelisteten Termine sind aufgrund der aktuellen Corona-Lage ohne Gewaéhr.
Bitte iiberpriifen Sie online potentielle Verdnderungen und Anpassungen von

Uhrzeit, Ort oder ggf. Absagen.

Weiterfiihrende Links fiir Termine, Exkursionen und Seminare:

Alfred Toepfer Akademie fiir Naturschutz — Niedersachsen

- Vereinigung Hessischer Okologen und Okologinnen

- Tagungskalender des BfN

- Vortrige der Bayerischen Botanischen Gesellschaft

- Bayerische Akademie fiir Naturschutz und Landschaftspflege

- Naturforschende Gesellschaft Bamberg e.V.

Sonstige Informationen

Rosenheimer Stammbeckenmoore als 35. deutsches Ramsar-Feuchtgebiet

ausgewiesen

BayernNetzNatur: Das Gebiet ist Teil eines der groten Moorkomplexe in Siiddeutschland und
beherbergt zahlreiche gefdhrdete und vom Aussterben bedrohte Tier- und Pflanzenarten. Dariiber
hinaus leisten intakte Moore einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Durch die langjahrigen
Bemiihungen vieler Akteure vor Ort ist es im Rahmen mehrerer Projekte (u. a. LIFE-Natur und
Klimaschutzprogramm Bayern 2050) gelungen, Hochmoorflachen groBflidchig wieder zu verndssen

und das Gebiet zu renaturieren. Die Ausweisung zu einem international bedeutsamen Feuchtgebiet
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ist ein toller Erfolg! Nédhere Informationen finden Sie hier.

Junge Zauneidechsen lieben M&h- und Schnittgut — Vorsicht bei der

Landschaftspflege

BayernNetzNatur: Aus einem_Artikel, erschienen in ANLiegen Natur 43(1), geht hervor, dass

zusammengerechte Mahgutstrange sowie auch flachig ausgebrachtes Méhgut von ca. 20 cm Hohe
(z. B. aus Mahdgutiibertragungen) insbesondere auf junge Zauneidechsen eine starke Lockwirkung
haben. Das Mihgut bietet den Tieren erhohte Sonnplétze, die morgens und abends linger besonnt
werden, sowie auch Versteckmdglichkeiten. Dieses Verhalten kann zu schwerwiegenden Folgen bei
der Wiesenpflege fithren: Ein groBer Teil des Nachwuchses konnte beim Aufladen und Abtransport
des Mihguts verletzt, getdtet oder aus dem Lebensraum entfernt werden. Ein dhnliches Problem
entsteht auch bei der Zwischenlagerung von Asten und Baumstimmen. Im Artikel stellen die
Autoren verschiedene Losungsmoglichkeiten vor und bitten um Riickmeldung iiber Praktikabilitét

und Erfolg.

Aktualisierte Version zur Bestimmung von Fledermausruf-Aufnahmen online
erhaltlich

BayernNetzNatur: 2020 hat das Landesamt fiir Umwelt (LfU) einen aktualisierten und sehr viel
starker ins Detail gehenden Leitfaden zur Rufbestimmung von Fledermdusen mit dem Titel
,Bestimmung von Fledermausrufaufnahmen und Kriterien fiir die Wertung von akustischen
Artnachweisen — Teil 1 herausgebracht. Der erste Teil umfasst alle derzeit in Deutschland
vorkommenden Arten auller der Gattung Myotis. Die Arbeit stellt anhand von Sonagrammen
Ortungs- und Sozialrufen der einzelnen Arten vor und legt Kriterien fiir eine sichere Artbestimmung
fest, sie zeigt jedoch auch die Grenzen der Artbestimmung durch Rufe auf, z. B. als Folge der hohen
Variabilitit der Rufe oder einer unzureichenden Qualitdt der Aufnahmen. Der Leitfaden kann

kostenlos heruntergeladen werden.

FLORA GERMANICA - Die Farn- und Bliitenpflanzen Deutschlands - Bilder,

Verbreitungsangaben und Infos zur Flora Deutschlands

Enthélt samtliche heimischen Arten, Unterarten und Hybriden, bestéindig verwilderte Sippen
(Neophyten) sowie regelméBig auftretende Adventivarten (eingeschleppte Arten, verwilderte
Kultur- und Zierpflanzen). Jeweils mindestens 3 Bilder sowie die Verlinkung zu Floraweb und viele

weitere hilfreiche Links.
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Luchsbestand in Deutschland — Pinselohr noch immer selten

BfN-Pressemitteilung: Insgesamt 32 Luchsweibchen mit Jungtieren konnten am Ende des

Monitoringjahres 2019/2020 in Deutschland gezédhlt und bestitigt werden. Das geht aus neuen
Erhebungen der Bundeslinder hervor. Die 32 Luchsweibchen mit 59 Jungtieren im ersten
Lebensjahr konnten in Bayern (13), Hessen (1), Niedersachsen (10), Rheinland-Pfalz (2), Sachsen-
Anhalt (5) und Thiiringen (1) nachgewiesen werden. Zum Ende des Monitoringjahres gab es
insgesamt 125 bis 135 selbststindige Luchse. Im vorherigen Monitoringjahr 2018/2019 konnten 84
bis 88 selbststdndige Luchse und 27 Weibchen mit Nachwuchs nachgewiesen werden. Karten zum
Vorkommen und zusétzliche bundeslandspezifische Informationen sind ab sofort auf der Webseite
des BN abrufbar.

"Das Luchsmonitoring der Bundeslidnder liefert wichtige und wertvolle Daten iiber die deutschen
Luchsvorkommen. Es zeigt gegeniiber dem Vorjahr zwar einen deutlichen und erfreulichen
Zuwachs, jedoch ist die Anzahl an Luchsweibchen mit Nachwuchs in Deutschland immer noch zu
gering, um von einem stabilen Bestand zu sprechen. In der aktuellen Roten Liste der Sdugetiere
Deutschlands wurde der Luchs als 'vom Aussterben bedroht' eingestuft. Auch der Erhaltungszustand
des Luchses ist weiterhin kritisch zu bewerten. Die deutschen Luchsbestinde sind durch die
Zerschneidung der Waldlebensrdume, durch illegale Nachstellung und durch den Verkehr weiterhin
stark gefihrdet. Der Erhalt der Tierart kann daher nicht als gesichert gelten"

Bayern: In Bayern wurden im Monitoringjahr 70 selbststindige Luchse sowie 27 Jungtiere
nachgewiesen. Von diesen Luchsen waren rund 50% grenziiberschreitend aktiv. Abziiglich der
Totfunde und der Individuen mit einem Aufenthaltsschwerpunkt in Tschechien oder Oberdsterreich
waren am Ende des Monitoringjahres 51 selbststindige Luchse, darunter 13 reproduzierende
Weibchen mit 20 Jungtieren, in Bayern nachgewiesen.

Die Karte mit den Luchsvorkommen im Monitoringjahr 2019/2020 ist - mit weiteren

bundeslandspezifischen Informationen - auf der Website des BfN abrufbar

Hierzu gibt es auch eine aktuelle Schwerpunktausgabe der Zeitschrift "Natur und Landschaft":

"Luchs und Wolf zuriick in Deutschland"

"Natura 2000-Gebiete und land-, forst- und fischereiwirtschaftliche

Bodennutzungen”

Anfang 2021 erschien ein interessanter Aufsatz vom Kollegen Dr. Stefan Mdckel aus Leipzig:

Er untersucht, inwieweit nach dem Urteil des EuGH vom 7. November 2018 fiir land- und
forstwirtschaftliche Bodennutzungen nach eine FFH--Vertriglichkeitspriifung erforderlich ist und
kommt zu dem Schluss, dass entgegen dem Bundesverwaltungsgericht die freistellende

Regelvermutung des § 14 Abs. 2 BNatSchG nicht auf § 34 BNatSchG {ibertragbar ist. Praktisch
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bediirfen daher eine Vielzahl land-, forst- und fischereiwirtschaftlicher Bodennutzungen und
Bewirtschaftungsmalinahmen in und in der Nahe von Natura 2000-Gebieten einer behordlichen
Vorpriifung sowie gegebenenfalls einer vollumfanglichen Vertriglichkeitspriifung nach § 34 Abs. 1
BNatSchG und sind sie erst bei einem Ausschluss erheblicher Beeintrichtigungen zulédssig. Dabei
stehen alle Maflnahmen unter Priifungs- und Untersagungsvorbehalt, die nicht seit 1992 unveriandert

ausgeiibt werden. Das PDF kann auf Anfrage im BVOB-Biiro digital bezogen werden.

Schutz von Biotopgriinland vor Intensivierung (Baden-Wiirttemberg)

VHO: Immer wieder wird beobachtet, dass nach einem Wechsel des Bewirtschafters bisherige
Feuchtwiesenbiotope oder FFH-Méhwiesen plotzlich wesentlich intensiver bearbeitet werden. Sie
werden vier- bis flinfmal statt zweimal gemdht und (stdrker) gediingt. Meldete man dies den
Naturschutzbehdrden, so erhielt man meist die Antwort, man konne so lange nichts machen, wie
keine Verschlechterung der Biotopqualitit nach-gewiesen sei. Haufiges Méahen und Diingen sei gute
landwirtschaftliche Praxis, die nicht an sich beanstandet werden konne.

Das wire eine absolut unbefriedigende Situation, da man erst abwarten miisste, bis ein Biotop
kaputt ist, um dem Verursacher dann zu sagen, das hitte er nicht machen diirfen. Dabei kann jeder
Landwirt wissen, welche Biotope sich auf seine Flichen befinden: In dem landwirtschaftlichen
Geoportal FIONA sind geschiitzte Biotope und kartierte FFH-Wiesen hinterlegt, zudem kann er
jederzeit Auskunft bei der Naturschutzbehorde erhalten.

Der LNV Baden-Wiirttemberg hat zu diesem Sachverhalt eine Rechtsauskunft beim
Informationsdienst Umweltrecht eingeholt (IDUR). Das Ergebnis war, dass die obige Auffassung
nicht zutrifft und eine Intensivierung von geschiitzten Biotopen von der Behorde unterbunden
werden kann, ja muss.

Das PDF zum Download finden Sie hier

Literatur-Studie zeigt: StraBenbegleitgriin bietet Bestdubern mehr Vorteile als
Nachteile

ANLiegen Natur 43/1: Die positiven Effekte von Stralenbegleitgriin auf Bestduber liberwiegen
gegeniiber den durchaus vorhandenen, negativen Effekten deutlich. Das ist wohl die wichtigste
Erkenntnis aus der 2020 erschienenen Literaturstudie, die verschiedenste Auswirkungen von
Randstreifen an Stra3en auf Bestduber betrachtet (PHILLIPS et al. 2020). Die Autoren werteten 140
Studien aus. Gut die Hilfte der Studien widmete sich Schmetterlingen, andere Gruppen wurden
weniger oft untersucht. Die Autoren der englischen Studie leiten aus den untersuchten
Veroffentlichungen auch Managementhinweise ab. Managementhinweise aus der Literaturstudie:

Entlang von einzelnen Randstreifen:
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- Gestalten sie qualitativ hochwertige Habitate auf den Randstreifen mit vielen verschiedenen
krautigen Pflanzenarten.

- Entfernen/kontrollieren Sie invasive Pflanzen: Auf betroffenen Flichen fliegen nur etwa halb so
viele Bestéuber.

- Passen Sie das Mahd-Regime an: Maximal zwei Schnitte pro Jahr, nicht zwischen Frithjahr und
Spétsommer méhen, Schnittgut entfernen.

- Nutzen Sie ein Mosaiksystem bei der Mahd, das heilit verschiedene Mahd-Regime entlang der
Lange oder Breite der Randstreifen: Zwei Schnitte pro Jahr, einen Schnitt pro Jahr, wechselnder
mehrjahriger Mahd-Rhythmus. Abschnittsweise geméhte Flachen hatten in einer Studie die doppelte
Schmetterlingsdichte und die 1,3-fache Artenvielfalt im Vergleich zu im Frithsommer gemihten
Flachen. Im Spitsommer gemdhte Rénder haben eine mittlere Dichte und Artenvielfalt.

Uber ein ganzes StraBensystem:

- Gestalten Sie verschiedene Habitate.

- Identifizieren Sie rdumliche und zeitliche Hotspots, an denen besonders viele Individuen kollidieren.
Verbessern Sie an diesen Stellen die Randstreifen und limitieren Sie die Hochstgeschwindigkeit,
zumindest zu den Wanderungszeiten.

- Passen Sie die Stralenbeleuchtung insektenfreundlich an.

- Identifizieren und foérdern Sie Straenrdnder, an denen die Bestduber am meisten profitieren konnen:
Breite Stralenrdnder mit wenig Verkehr, Flichen mit besonderem Schutzinteresse, Stralenrdnder in
ansonsten verarmten Landschaften und Streifen, die Schutzgebiete verbinden und die Konnektivitét

in der Landschaft erhohen.

Den vollstindigen Artikel konnen Sie hier kostenfrei herunter laden.

Europaweite Analyse: Was bringen Okologische Vorrangfldchen fiir wildlebende

Bestauber-Insekten?

ANLiegen Natur 43/1: Seit 2015 miissen die Landwirte in der EU auf fiinf Prozent ihrer
Ackerfliche Okologische Vorrangflichen (OVF) einrichten. Fiinf Jahre spiter zeigt eine kritische
Analyse, dass insbesondere die wildlebenden Bliitenbestiuber von den derzeitigen OVF-
MaBnahmen nicht optimal profitieren. Die Autoren der Studie geben Empfehlungen, wie sich OVF
bereits durch einfache Management-Anderungen deutlich verbessern lassen. Zudem konnten sie
rdumlich und zeitlich besser aufeinander abgestimmt werden.

Den vollstandigen Artikel kdnnen Sie hier kostenfrei herunter laden.

Projekt "Wissen - Qualifizieren - Zertifizieren fiir die Artenvielfalt"

Der Bundesweite Arbeitskreis der staatlich getragenen Umweltbildungsstitten im Natur- und
Umweltschutz (BANU) ist in Erarbeitung eines Qualifizierungs- und Zertifizierungssystem flir

Artenkennerinnen und Artenkenner. Dadurch soll die schleichende Erosion der Artenkenntnis
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gestoppt und interessierter Nachwuchs fliir das Ehrenamt und fiir den beruflichen Natur- und
Artenschutz gefordert werden. In der Pilotphase 2020/2021werden bundesweite Priifungsstandards
fiir Pflanzen, Lebensrdume, Vogel, Amphibien und Reptilien festgelegt. Weitere
Organismengruppen sollen folgen. Es werden Bronze-, Silber- und Gold-Niveaus definiert. Die
Priifungen sind 6ffentlich und werden tiber die Landesakademien, iiber kooperierende Universititen
und Hochschulen oder iiber andere akkreditierte Organisationen angeboten. In der BANU-
Fachgruppen Feldherpetologie sind die DGHT sowie Vertreterinnen und Vertreter von regionalen
Akteuren vertreten. Detaillierte Informationen werden in Kiirze iiber den BANU und die
Fachgesellschaften kommuniziert. FEine Kurziibersicht konnen Sie den online verfligbaren

Prisentationsfolien entnehmen: https://tinyurl.com/BANU-Projekt

Auf dem Bronze- und Silber-Niveau steht die Artenkenntnis aller einheimischer Amphibien und
Reptilien im Vordergrund wie auch deren Biologie, Okologie, Lebensraumnutzung, Gefihrdung,
Schutz und Bestimmung. Das Gold-Niveau fokussiert auf die feldherpetologischen Methoden.
Hierbei geht es um praxisrelevante Kompetenzen wie das korrekte Fangen und Handhaben von
Tieren sowie die aussagekriftige Datenerhebung. Aktuell mochten wir eine Empfehlungsliste fiir
Kurs- und Priifungsteilnehmende {iiber feldherpetologische Geridtschaften erstellen. Denn der
Nachwuchs weill oft nicht was gebraucht wird, auf welche Qualitit zu achten ist, wo Geritschaften
bezogen werden konnen oder welche Bauanleitungen funktionieren. Diesen Service mdchte wir

gerne leisten.

Qualifizierungs- und Zertifizierungssystem zur Ausbildung und Priifung von

Artenkennerinnen und Artenkennern zu

Der Bundesweite Arbeitskreis der staatlich getragenen Umweltbildungsstitten im Natur- und
Umweltschutz (BANU) hat sich die Aufgabe gestellt, ein bundesweit einheitliches und modular
aufgebautes Qualifizierungs- und Zertifizierungssystem zur Ausbildung und Priifung von
Artenkennerinnen und Artenkennern zu erarbeiten.

Links zu anderen Initiativen:

Projekt KennART http://www.artenkenntnis.de/

Naturgucker Akademie (Siehe auch beim Reiter Mitmachen)
https://naturgucker.de/natur.dll/6Z~BkOIM6xP3hErbQ9vQIl~kHteq/
Pollichia Artenkennerseminare 2021 (Rheinlandpfalz)

https://www.pollichia.de/index.php/artenkennerseminare

Streuobstwiesen schiitzen Vielfalt und Erhalt der Obstsorten und pragen

Kulturlandschaften und ist ab sofort Inmaterielles Kulturerbe
Seit Mitte des 19. Jahrhunderts gehen die Streuobstbestinde in ganz Europa zuriick. Damit
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schwindet nicht nur ein kultureller Erfahrungsraum fiir den Menschen, sondern auch ein 6kologisch
wertvoller Lebensraum fiir Tier- und Pflanzenarten. Lebendig gehalten wird der Streuobstanbau

durch ehrenamtliches Engagement.

Elementarer Bestandteil des Streuobstanbaus in Deutschland ist die Biodiversitdt. Streuobstwiesen
sind artenreiche Biotope, die zahlreiche Tier- und Pflanzenarten beherbergen. Sie sind aus einer
landwirtschaftlich-kulturellen Entwicklung hervorgegangen und direkt an menschliches Wissen
gebunden. Viele Bestinde wurden im 20. Jahrhundert gerodet, was zum Verlust groBBerer Flichen
von Streuobstwiesen gefiihrt hat. Heute gefdhrden weniger Rodungen als das schwindende Wissen,
fehlende Fertigkeiten und Wertschiatzung, der hohe Arbeits- und Zeitaufwand und die mangelnde
Rentabilitit den Bestand.

Handwerk und tradiertes Wissen

Im Kern des Streuobstanbaus stehen die arbeits- und zeitintensive Pflege und Bewirtschaftung der
Wiesen sowie die Obstverarbeitung. Traditionelle Handwerkstechniken sind dabei fester Bestandteil
der Praxis. Der Streuobstanbau umfasst auch verschiedene Brauche und Rituale wie beispielsweise
die Neupflanzung von Bdumen bei Geburten und zahlreiche 6ffentliche Veranstaltungen wie
Streuobst-, Apfelwein-, oder Obstbliitenfeste. Fiir den Erhalt des Streuobstanbaus unabdingbar ist
neben dem landwirtschaftlichen Wissen und den dazugehdrigen Handwerkstechniken auch das
Wissen tiber tausende geziichtete Obstsorten und den richtigen Standorten fiir den Anbau.

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

Mit EU-Zielen ernst machen: Pestizid-Abgabe kénnte laut Studie Einsatz von

Pestiziden halbieren

Die Europdische Kommission will den Einsatz von Pestiziden bis 2030 um 50 Prozent verringern.
Eine Studie des Helmholtz-Zentrums fiir Umweltforschung (UFZ) im Auftrag eines breiten
Biindnisses zeigt, wie sich mit einer Pestizid-Abgabe dieses Ziel in Deutschland erreichen lésst.
,»EBin Dutzend NGOs im Biindnis mit der GLS Bank unterstiitzen eine PestizidAbgabe — weil der
aktuelle Pestizideinsatz die Biodiversitdt gefihrdet und zu hohen Schidden fiihrt. Die Studie zeigt,
dass mit einer Pestizid-Abgabe eine effektive Reduzierung der ausgebrachten Menge moglich ist.
Die Gelder aus der Abgabe sollten fiir den okologischen Umbau an die Landwirtschaft
zurlickflieBen®, sagt GLS Bank-Vorstandssprecher Thomas Jorberg.

Die Ausfiihrliche Studie (Wirkung verschiedener Abgabekonzepte zur Reduktion des

Pestizideinsatzes in Deutschland) konnen sie kostenfrei hier herunterladen.
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Keine Lockerung fiir die Windenergie nach dem EuGH-Urteil

Das mit Spannung erwartete Urteil des Europdischen Gerichtshofes in den Rechtssachen C-473/19
und C-474/19 vom 4. Mirz 2021 liegt vor. Das KNE beleuchtet die Entscheidung vor allem mit
Blick auf die europiische Vogelschutzrichtlinie. Fiir die Windenergie an Land bleibt es weiterhin
bei einer individuenbezogenen Betrachtung auf der Ebene des Verbotstatbestandes.
Populationsbezogene Bewertungen konnen erst bei der Prifung der Ausnahme herangezogen
werden.

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Neues Nationales Monitoringzentrum zur Biodiversitét in Leipzig

Leipzig, 26. Mérz 2021: Wie konnen Daten zur Beobachtung der biologischen Vielfalt bundesweit
besser verfiigbar gemacht werden? Wie konnen sie besser genutzt werden, um moglichst zielgenaue
MafBnahmen gegen den Artenschwund zu erarbeiten? Zu diesen und weiteren Fragestellungen soll
das neue Nationale Monitoringzentrum zur Biodiversitdit (NMZB) Antworten liefern.
Bundesumweltministerin Svenja Schulze hat das neue Zentrum heute am Leipziger Standort des
Bundesamts fiir Naturschutz (BfN) gemeinsam mit BfN-Prisidentin, Prof. Dr. Beate Jessel eroffnet.
Das neue Zentrum, das ressortiibergreifend mit dem Bundeslandwirtschafts- und dem
Bundesforschungsministerium eingerichtet wurde, soll auch dafiir sorgen, dass sich die zahlreichen
Akteure aus Wissenschaft, Bundes- und Landesbehdrden, Fachgesellschaften und Verbanden besser
vernetzen und wissenschaftliche Erkenntnisse zur biologischen Vielfalt in die Monitoring-Praxis
gelangen.

In der zweijdhrigen Autbauphase des Nationalen Monitoringzentrums zur Biodiversitdt soll unter
anderem eine Informations- und Vernetzungsplattform konzipiert werden und online bereitstehen.
Dies ist ein wichtiger Baustein des NMZB zur Vernetzung von Akteuren und der Bereitstellung von
Informationen. Dariiber hinaus wird mit allen Akteuren des NMZB ein Gesamtkonzept zum
bundesweiten Biodiversitdtsmonitoring erarbeitet. Fiir besondere Fragestellungen oder Probleme
sollen Fachgremien etabliert werden. Auerdem ist die Organisation eines Forums mit dem Titel
"Anwendung und Forschung im Dialog" geplant, das kiinftig jahrlich stattfinden soll.

Weitere Informationen:_https://www.monitoringzentrum.de/

Frontal21: Deutschland verfehit Wildnisziel

Pressemitteilungen von Wildnis in Deutschland:
Deutschland verfehlt das selbsgesteckte Ziel bis 2020 auf zwei Prozent der Landesfliche Wildnis
zuzulassen. Bisher ist mit 0,6 Prozent nicht einmal ein Drittel davon erreicht. Dies belegen die

Ergebnisse der Landerumfrage des ZDF-Magazins Frontal21. Demnach schafft es kein Bundesland,
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der Natur auf zwei Prozent der jeweiligen Flidche freien Lauf zu lassen. Am besten schneidet
Mecklenburg-Vorpommern mit seinen ausgedehnten Nationalparks (1,58%) und das Saarland
(0,97 %) ab. Schlussreiter ist Nordrhein-Westfalen mit nur 0,19 Prozent Wildnis, die in der
Kernzone des Nationalparks Eifel zu finden ist. [Bayern: 0,63%]

Die vollstindige Frontal-Folge finden Sie hier.

Rheinland-Pfalz: Aktualisierung der Zielekarten der Planung vernetzter

Biotopsysteme / VBS ist inzwischen abgeschlossen

Im Kartendienst konnen Sie die Geofachdaten aller Landkreise einsehen und die Daten stehen

hier auch zum Download bereit. Weitere Informationen zur VBS finden Sie hier

Gelten die artenschutzrechtlichen Verbote der FFH- und Vogelschutzrichtlinie auch

fiir solche Arten, die sich in einem giinstigen Erhaltungszustand befinden?

Der EuGH hat am 4. Mirz 2021 in den verbundenen Rechtssachen C-473/19 und C474/19,
betreffend ein Vorabentscheidungsersuchen der Kammer fiir Land- und Umweltangelegenheiten des
Gerichts erster Instanz in Vidnersborg (Schweden), zur Reichweite der artenschutzrechtlichen
Bestimmungen der FFH- und Vogelschutzrichtlinie geurteilt. Dabei hat die Zweite Kammer des
Gerichtshofs u. a. klargestellt, dass die Verbote des Art. 5 der Vogelschutzrichtlinie nicht nur etwa
bedrohte Arten oder solche mit auf lange Sicht riickldufiger Tendenz erfassen, sondern alle
wildlebenden Vogelarten im Geltungsbereich der Bestimmungen.

Zudem wird in dem Urteil klargestellt, dass die Verbote des Art. 12 Abs. a bis d FFH-Richtlinie
nicht erst dann greifen, wenn ein Risiko besteht, dass sich die auslosenden Maflnahme(n) negativ
auf den Erhaltungszustand der betroffenen Arten auswirken. Die Storungs- und Totungs- oder
Verletzungsverbote sind dabei auch flir Arten giiltig, die einen gilinstigen Erhaltungszustand erreicht
haben. Besonders relevant ist auch, dass It. Urteil eine innerstaatliche Praxis, die etwa ecine
forstwirtschaftliche MalBBnahme erst dann als verbotsrelevant ansieht, wenn ein Risiko besteht, dass
sich die Maflnahme negativ auf den Erhaltungszustand der betroffenen Arten auswirkt, nicht mit
den Bestimmungen der FFH-Richtlinie in Einklang steht. Hier ist wohl insbesondere die bisherige
Privilegierung der Land- und Forstwirtschaft durch § 44 Abs. 4 BNatSchG in den Blick zu nehmen,
die diesen trotz ihrer starken Verantwortlichkeit fiir Gefdhrdungsursachen heimischer Biodiversitét
und geschiitzter Arten eingerdumt worden war.

Hier die Urteilsfassung online in Deutsch (vorlaufig).
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Wiederherstellung von Okosystemen

Bis zum 5. April hat die EU-Kommission eine Konsultation zur Wiederherstellung gesunder
Okosysteme geschaltet. Den Legislativvorschlag fiir rechtlich verbindliche Wiederherstellungsziele
will die EU-Kommission im 4. Quartal vorlegen. 2022 miissen Rat und EP im
Mitentscheidungsverfahren dariiber verhandeln. Im Rahmen der Veroffentlichung des Vorschlags
soll es auch eine Folgenabschitzung geben. Derzeit stehen zur Diskussion ein Gesamtziel fiir alle
Biotope (15%), Ziele fiir spezifische Okosysteme/Arten oder eine Kombination.

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12596-Protecting-

biodiversity-nature-restoration-targets

Bis zum 19. April lauft die Konsultation zur Waldstrategie.

Die Biodivstrategie gibt vor, dass alte und Primirwilder streng zu schiitzen sind. Die Forest and
Nature Subgroup of Coordination Group for Biodiversity and Nature (CGBN) soll Leitfaden zu
naturnaher Waldwirtschaft sowie zur biodiversititsfreundlichen Aufforstung sowie zur Definition
und zum Mapping alter Wélder entwickeln.

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12674-Forests-new-EU-

strategy

Die GAP, der Bodenschutz und die Biodiversitat

Eine Studie fiir die EU-Kommission zur Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) zeigt, dass der
Bodenschutz bisher zu wenig Beachtung gefunden hat. Die Forschungsgruppe empfiehlt einen
verbindlichen Rahmen sowie EU-weit geltende Definitionen und Ziele fiir eine bodenschonende
Landwirtschaft.

https://www.dnr.de/eu-koordination/eu-umweltnews/2021-naturschutzbiodiversitaet/die-gap-der-

bodenschutz-und-die-biodiversitaet/

Naturschutz und fortschrittliche Biokraftstoffe

Die Verfiigbarkeit von Biomasse spielt eine entscheidende Rolle fiir die Betrachtung

zukiinftig relevanter Technologiepfade beziiglich der Produktion von fortschrittlichen
Biokraftstoffen.

Das Forschungsvorhaben hat in zwei Vertiefungsstudien mogliche Auswirkungen auf
Naturschutzbelange flir Stroh und Waldholz als Biomasserohstoff fiir fortschrittliche Biokraftstoffe
nédher untersucht.

Die Studie wendet sich mit Handlungsempfehlungen an eine Reihe von Expertinnen- und
Expertenkreise: Anlagenbetreiberinnen und -betreiber, Akteure in Zertifizierungssystemen,

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in der Biomassepotenzialforschung sowie Akteure in
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Umweltministerien und im Naturschutz.

Mehr unter: https://www.natur-und-erneuerbare.de/aktuelles/details/neues-bfnskript-

veroeffentlicht-1/

Bundeskabinett bringt Gesetz und Verordnung zum Insektenschutz und Glyphosat-

Ausstieg auf den Weg

Das Bundeskabinett hat ein Gesetz und eine Verordnung zum Insektenschutz und Glyphosat-
Ausstieg auf den Weg gebracht. Der Entwurf des Insektenschutzgesetzes sieht vor, mehr Biotope als
bisher unter Schutz zu stellen: Kiinftig sollen auch artenreiches Griinland, Streuobstwiesen,
Steinriegel und Trockenmauern gesetzlich geschiitzt werden, denn sie sind flir Insekten besonders
wichtig.

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Gemischte Bilanz — Der Beitrag des LIFE-Programms zum Schutz der Biodiversitat

in der Européischen Union

ANLiegen Natur 43/1: LIFE ist seit 1992 eines der wichtigsten Finanzierungsinstrumente fiir den
Naturschutz auf Ebene der Europédischen Union (EU). Die Bilanz im Hinblick auf den Erhalt der
Biodiversitdt in Europa fillt aber bislang eher gemischt aus, so ein aktueller Bericht (EASME
2020). Ein konkreter positiver Einfluss von LIFEProjekten auf den Erhaltungszustand von Arten
und Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse ist schwer nachzuweisen, zudem sind
einige Artengruppen und Lebensraumtypen deutlich unterreprasentiert.

Den ausfuhrlichen Text finden Sie hier auf der ANLiegen Natur Internetseite.

Auenzustandsbericht 2021 zeigt dringenden Handlungsbedarf bei Flussauen in
Deutschland

Beim Zustand der Auen in Deutschland gibt es nach wie vor dringenden Handlungsbedarf: Zwar hat
sich der Auenzustand in den letzten zehn Jahren nicht gravierend verschlechtert, aber mehr als die
Hélfte der Flussauen in Deutschland sind durch Flussbegradigungen, Deichbau und intensive
Nutzung der Fliachen stark verdndert. Zwei Drittel der Flussauen stehen bei Hochwasser nicht als
Uberschwemmungsflidchen zur Verfiigung. Das ist das Ergebnis des Auenzustandsberichts 2021,
den Bundesumweltministerin Svenja Schulze und Prof. Dr. Beate Jessel, Présidentin des
Bundesamtes fiir Naturschutz, heute vorgestellt haben. Dieser zweite Auenzustandsbericht seit 2009
dokumentiert den Zustand der Auen an Deutschlands Fliisssen, den Verlust von
Uberschwemmungsflichen und den Stand der Auenrenaturierung

Den vollstdndigen Auenzustandsbericht kdnnen Sie unter
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https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/wasser/Dokumente/AZB 2021/AZB 2021 bf.pdf abrufen.

Auenzustandskarte und Verlustkarte sind abrufbar unter: https://www.bfn.de/themen/gewaesser-

und-auenschutz/bundesweiter-auenschutz/auenzustand.html

Forderprogramm Auen: https://www.bfn.de/blauesband/foerderprogramm-auen.html

Bundesprogramm Blaues Band Deutschland: https://www.blaues-band.bund.de/

Aktuelles BfN-Skript zur Auenrenaturierung: Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben zur
Auenrenaturierung — Erfolgskontrollen 20 Jahre spéter:

https://www.bfn.de/presse/pressemitteilung.html?no cache=1&tx tthews%5Btt news%5D=
7067

Européische Walder gewinnen an Flache, verlieren aber an Qualitat

Die européische Waldflidche hat in den letzten 30 Jahren um 9 Prozent zugenommen und bedeckt
nun mit 227 Millionen Hektar mehr als ein Drittel der europdischen Landfldche, zeigt der
Européische Waldzustandsbericht (SOEF) 2020.In den letzten 20 Jahren ist die Fliche der Wilder,
die zum Schutz der biologischen Vielfalt ausgewiesen sind, um etwa 65 Prozent gestiegen, und
geschiitzte Wélder machen nun fast ein Viertel der gesamten paneuropdischen Waldflache aus.
Wihrend die Zunahme der Bestdnde als positive Entwicklung gesehen wird, fiihrten die globale
Erwédrmung und der immer stérker werdende menschliche Druck zu einer Zunahme der Schiden an
den europdischen Wildern, einschlie8lich Entlaubung, Wind- und Insektenbefall und einem
vermehrten Auftreten von Waldbrianden. [...] Beim Deutschen Naturschutzring (DNR) kann eine

gute Zusammenfassung online gelesen werden.

Mitmachen

EU-Renaturierungsgesetzgebung

Die geplante EU-Renaturierungsgesetzgebung konnte ein neuer Meilenstein im EU-
Naturschutzrecht werden, genauso wie es die FFH- und Vogelschutzrichtlinien sind. Natiirlich
konnen Naturschutz-Expert*innen bis zum 05.04 gerne direkt bei der EU-Kommission an der

gesamten Befragung teilnehmen (Link zur EU-Kommission).

AuBlerdem der Hinweis, dass noch bis zum 05.04. die #RestoreNature-Kampagne der Briisseler

Umweltverbidnde BirdLife, WWF und EEB lduft: Schiitzen reicht nicht: Renaturierung jetzt!
Begradigte Fliisse, trockengelegte Moore, zu Holzplantagen verkommene Wélder — ein Grof3teil der
Lebensrdume in Europa ist in einem schlechten Zustand. Es reicht nicht mehr aus, zu schiitzen, was

wir an Natur noch haben. Wir miissen den Abwiértstrend umkehren und endlich europaweit mit der
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Renaturierung beginnen. Davon profitieren Artenvielfalt und Klima. Die EU-Kommission hat dies
erkannt und will handeln. Aber damit es rechtlich verbindliche Ziele statt schoner Worte gibt,
miissen wir Druck machen. Die EU-Biirgerbefragung ist unsere Chance, damit die

Wiederherstellung der Natur Wirklichkeit wird.

Naturgucker.de

naturgucker.de ist das soziale Netzwerk fiir Naturbeobachter*innen und alle, die es werden wollen.
Neben dem Datensammeln fiir den Naturschutz steht im Zentrum vor allem das Bestreben, mehr
Menschen von der tollen Freizeitbeschéftigung Naturbeobachten und fiir die Natur zu begeistern!

Zentraler Bestandteil der Webseite, die in einer Version fiir Desktop-Computer und in einer fiir

Smartphones und dergleichen optimierten Version verfligbar ist, ist deshalb der freie Zugang zu

allen darauf verdffentlichten Beobachtungen, Naturbildern und Beobachtungsgebieten weltweit.
Das heiflt, jede*r Besucher*in der Webseite kann diese Daten frei anschauen, filtern und

gegebenenfalls auch zitieren. Einzige Einschrdnkung ist, dass geschiitzte Beobachtungen und

Daten zu Bildern sensibler Arten im Sinne des Natur- und Artenschutzes nicht frei zugéinglich
sind. Dies betrifft jedoch nur einen verschwindend geringen Anteil der auf naturgucker.de
verdffentlichten Fotos und Beobachtungen.

Dass deshalb immer mal wieder der eine oder andere Beobachtungspatzer passieren wird, ist vollig
logisch. Schlimm? Uberhaupt nicht! Das Schéne an diesem dffentlichen System ist ja gerade, dass
die Gemeinschaft der Nutzer*innen ganz schnell entsprechende Hinweise fiir Korrekturen liefern
kann. Dass so etwas gut funktioniert, zeigt erfolgreich seit Jahren Wikipedia ... Und auch die durch
den NABU durchgefiihrte Analyse zu den naturgucker.de-Daten belegt es.

Ergénzend gibt es einen Fachbeirat, der allen Nutzer*innen bei Bestimmungsproblemen hilft.

DWA-Arbeitsgruppe WW-8.4 ,,GewasserstrukturmaBnahmen zur Verbesserung der

Fischpopulation in groBen staugeregelten Fliissen*

Die Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) beabsichtigt eine
neue Arbeitsgruppe WW-8.4 ,,GewidsserstrukturmaBBnahmen zur Verbesserung der Fischpopulation
in groBen staugeregelten Fliissen* im Fachausschuss WW-8 , Okologische Durchgingigkeit von
FlieBgewissern® einzurichten.

Zielsetzung und Aufgabenstellung: In der neuen Arbeitsgruppe sollen neben einer Beschreibung der
fischokologischen Anforderungen, die Identifizierung struktureller Defizite, die Moglichkeiten der
Gestaltung sowie konstruktive Hinweise zum Bau und Unterhaltung bearbeitet und an umgesetzten
Beispielen exemplarisch aufgezeigt werden. Dabei ist u. a. ein flussgebietsbezogenes Verstédndnis

des dynamischen Systems Wasser, Sedimente, Aue erforderlich. Nutzungen wie z. B. Schifffahrt,
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Wasserspeicherung, Energieerzeugung und Naherholung sind dabei hinreichend zu beriicksichtigen.
In einem Themenband sollen die wesentlichen Kriterien, Projektansidtze, Genehmigungsaspekte
aber auch die wesentlichen Randbedingungen einer flussspezifischen Konzeption anhand von
Ausfiihrungsbeispielen dargelegt werden.

Zur Mitarbeit sind Vertreter/-innen von wissenschaftlichen Einrichtungen, Planungsbiiros,
Betreibern wasserwirtschaftlicher Anlagen, Mitarbeiter/-innen von
Gewdisserunterhaltungspflichtigen und Behorden oder sonstige Interessierte eingeladen. Aufgrund
des stark anwendungsbezogenen Charakters des Arbeitsfelds soll die AG mit praxiserfahrenen
Fachleuten Dbesetzt werden, die entsprechende, gewdsserokologische, ©6kohydraulische,
fischbiologische und/oder wasserbauliche/hydromorphologische Expertise aufweisen.

Aufgrund der grenziiberschreitenden Bedeutung des Themas richtet sich der Aufruf auch an
Interessierte aus z. B. Osterreich und der Schweiz.

Interessenten melden sich bitte mit einer themenbezogenen Beschreibung ihres beruflichen
Werdegangs bei: DWA-Bundesgeschiftsstelle; Dipl.-Geogr. Georg Schrenk; Theodor-Heuss-Allee
17, 53773 Hennef; Tel. 02242/872-210, Fax 02242/872-184; E-Mail: schrenk@dwa.de; Internet:

www.dwa.de

DWA-Arbeitsgruppe WW-2.9 ,,Geschiebezugabestrategie*
Die DWA-Arbeitsgruppe WW-2.0 sucht noch Kolleginnen und Kollegen aus dem Bereich der

kleinen FlieBgewisser. Falls jemand Wissen, Lust und Zeit hat soll er/sie sich gerne bei melden:
DWA-Bundesgeschéftsstelle Dipl.-Geogr. Georg Schrenk; Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef;
Tel. 02242/872-210, Fax 02242/872-184; E-Mail: schrenk(@dwa.de; Internet: www.dwa.de

Die gesamte Vorhabenbeschreibung erhalten Sie auf Anfrage beim BVOB-Biiro.DWA Aufiuf zur
Mitarbeit: Merkblatt DWA-M 1200 "Anwendung der Wasserwiederverwendung flr
landwirtschaftliche und urbane Zwecke" im Mai 2020 ist die EU-Verordnung 2020/741 {iber
Mindestanforderungen an die Wasserwiederverwendung in Kraft getreten. Damit werden erstmals
auch fir Deutschland Mindestanforderungen an die Wasserqualitit sowie iiber das
Risikomanagement und die sichere Verwendung von aufbereitetem Abwasser zur
Wiederverwendung gestellt. Die EU-Verordnung gilt ab dem 26. Juni 2023 in allen EU-
Mitgliedstaaten.

Fir die Umsetzung der EU-Verordnung in Deutschland besteht Bedarf an einer konkreten
Handlungshilfe fiir die mit der Wasserwiederverwendung aufkommenden Planungs- und
Betreiberaufgaben sowie die behordlichen Genehmigungsverfahren. Dieser Bedarf wurde in einem
von der DWA initiierten Expertengesprich am 9. September 2020 bestétigt. Die bendtigte

Handlungshilfe soll iiber ein Merkblatt zur Anwendung der Wasserwiederverwendung fiir
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landwirtschaftliche und andere Zwecke in Deutschland bereitgestellt werden.

Das geplante Merkblatt soll in mehreren Teilen erstellt werden. Die thematische Differenzierung der
Teile des neuen Merkblattes basiert auf dem Ergebnis des DWA-Expertengesprichs vom 9.
September 2020 sowie daran anschlieBenden Abstimmungsgesprachen. Das Vorhaben ist
hauptausschussiibergreifend und besteht aus den folgenden Teilen:

Teil 1: Grundsitze zur Wasserwiederverwendung fiir unterschiedliche Nutzer (FA KA-8)

Teil 2: Anforderungen an die weitergehende Abwasserbehandlung (FA KA-8)

Teil 3: Verwertung von Klarwasser flir die Bewisserung in Landwirtschaft, Gartenbau und
Griinflachen (FA GB-5)

Ausfiihrliche Informationen zur Vorhabenbeschreibung erhalten Sie auf Anfrage im BVOB-Biiro.

Citizen-Science-Projekt: ,,Mit F.U.N. in die Wildnis — Fledermausbestimmung online“

BayernNetzNatur: Das Projekt der AG ,, Angewandte Zoologie und Naturschutz® bietet
Interessierten die Mdglichkeit, an einem Citizen-Science-Projekt teilzunehmen. Aufgabe ist es dabei
zu helfen, verschiedene Fledermausarten auf Fotos zu identifizieren, die mit Fotofallen beim

Einflug in Winterquartiere aufgenommen wurden. Vorher muss dafiir auf der Website online geiibt

werden. Neben dem Projekt bietet die Website auch Fledermaus-Schulmaterialien fiir alle

Altersstufen an, die kostenlos heruntergeladen werden konnen

Natur am Kénigssee — ARTE-Doku

In der ARTE-Mediathek findet sich noch bis zum 04.05 eine sehenswerte Doku: Im &dufersten

Stidosten Deutschlands erhebt sich der Watzmann als héchster Gipfel der Berchtesgadener Alpen.
Zu seinen FiiBen liegt der Konigssee; der bayerische Fjord, in dem sich die steilen Bergflanken
nahtlos in die Tiefe fortsetzen. Je nachdem zu welcher Jahreszeit man den Konigssee und die

umliegenden Berge besucht, trifft man auf ganz unterschiedliche Bewohner.

Biicher und Schriften

ANLiegen Natur Heft 43/1

u.a. mit folgenden Artikeln:
- Extensive Griinlandbewirtschaftung in Intensivgriinland-Regionen fordern
- Ackerwert — Nachhaltig Verpachten fiir Mensch und Natur

Alle PDFs kénnen hier kostenfrei als PDF herunter geladen werden.
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Heimisch oder gebietsfremd? Anleitung zur Bestimmung und zum Umgang mit
allochthonen Mauereidechsen in Rheinland-Pfalz

Herausgeber: Landesamt fiir Umwelt Rheinland-Pfalz (LfU) Kaiser-Friedrich-StraBe 7, 55116
Mainz

Das 40-seitige Dokument finden sie als PDF hier.

Neue Rote Listen der Sdugetiere und Reptilien Deutschlands

Die neuen Roten Listen der Reptilien und Amphibien sind erschienen, kosten € 16,- bzw. € 20,- in

gebundener Form beim BfN.

Digitale Rote Listen finden sie kostenfrei als PDF-Download hier.

ANLiegen Natur: Seit 2018 {ibernimmt das Rote-Liste-Zentrum die Koordination und Redaktion
der bundesweiten Roten Listen. Es unterstiitzt die Fachleute sowohl finanziell als auch
organisatorisch und fachlich dabei, Rote Listen zu erstellen und fortzuschreiben. Als erstes
Pilotprojekt erschien im Oktober 2020 die neue Rote Liste der Sdugetiere Deutschlands.

Eine ausfiihrliche Beschreibung zum neuen Rote-Liste-Zentrum finden Sie hier auf der ANLiegen

Natur Internetseite.

Verbreitungsatlas der Tagfalter und Widderchen Deutschlands

ANLiegen Natur 43/1: Mit dem ,Verbreitungsatlas der Tagfalter und Widderchen
Deutschlands* schlieBen die Autoren nun endlich die Liicke eines deutschlandweiten Uberblicks.
Sehr gut recherchiert und kompetent geschrieben, werden 184 Tagfalter- und 24 Widderchen-Arten
in dem Buch vorgestellt.

Rolf Reinhardt, Alexander Harpke, Steffen Caspari, Matthias Dolek, Elisabeth Kiihn, Martin Musche, Robert
Trusch, Martin Wiemers & Josef Settele (2020): Verbreitungsatlas der Tagfalter und Widderchen
Deutschlands. — Gebunden, 568 Farbfotos, 218 farbige Verbreitungskarten, Ulmer, ISBN: 978-3-8186-0557-
5.:432 S., 49,95 Euro

Die ausfiihrliche Buchrezession finden Sie hier auf der ANLiegen Natur Internetseite.

Verbreitungsatlas Tagfalter und Widderchen im Coburger Land — jetzt gibt es einen
aktuellen Uberblick!

ANLiegen Natur 43/1: Dieser Verbreitungsatlas ist nicht der Einzige seiner Art in Bayern
(vergleiche Ubersicht in BRAU et al. 2013), aber ein besonders schones Exemplar. Die Gestaltung
und viele gute Fotos sind besondere Stiarken. Offensichtlich wurde bei der Bearbeitung des Buches
auch an Nicht-Schmetterlingskundler gedacht, da zur Einleitung eine gut bebilderte Einfithrung in
die Biologie und Okologie verfasst wurde. Sie stellt sehr verstindlich die Kennzeichen der

Schmetterlinge, den Entwicklungszyklus und die verschiedenen Stadien sowie Phénologie,
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https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/Dokumente/Artenschutzprojekte/Mauereidechse/Mauereidechse_Bestimmungsschluessel.pdf
https://www.bfn.de/themen/rote-liste/veroeffentlichungen.html
https://www.rote-liste-zentrum.de/de/Download-Wirbeltiere-1874.html
https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/meldungen/wordpress/rote-liste-zentrum/
https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/meldungen/wordpress/rote-liste-zentrum/
https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/meldungen/wordpress/verbreitungsatlas-tagfalter/

Erndhrung und Schutz dar.

ALTRICHTER, P., HUBNER, G. & ULMER, A. (2019): Die Tagfalter und Widderchen des Coburger
Landes. — Schriftenreihe des Naturkunde-Museums Coburg, Heft 30, Coburg, ISBN: 978-3-9805080-6-3:
384 S., 20 Euro

Die vollstindige Rezession finden Sie hier auf der ANLiegen Natur Internetseite.

Kleinschmetterlinge der Alpen: Lebensrdume und Biologie

ANLiegen Natur 43/1: Kleinschmetterlinge stehen meist im Schatten ihrer groBeren und
prominenteren Verwandten, den GroBschmetterlingen. In seinem Buch ,,Kleinschmetterlinge der
Alpen® tritt der Autor Jirg Schmid einen bildgewaltigen Beweis an, wie faszinierend die Welt der
Kleinschmetterlinge ist. Er stellt in seinem Buch 383 Arten aus 37 Familien vor und liefert damit
einen reprisentativen Uberblick iiber diese mit etwa 2.000 Arten in Bayern auBerordentlich
artenreiche und relativ wenig erforschte Gruppe. Selbst dieser kursorische Ansatz bringt das Buch
auf anndhernd 800 Seiten. Die Aufnahmen sind durchwegs von exzellenter Qualitit. Herausragend
ist auch die enorme Fiille an Bildern von Larven- und Puppenstadien.

Jirg Schmid (2019): Kleinschmetterlinge der Alpen: Lebensrdume und Biologie. — Gebunden, Haupt Verlag,
ISBN: 978-3-258-08132-8: 752 S., 69 Euro

Die vollstéindige Rezession finden Sie hier auf der ANLiegen Natur Internetseite.

Die Wanzen Deutschlands

ANLiegen Natur 43/1: Wieder so eine fast vergessene Artengruppe! Dabei leben in Deutschland
rund 900 Wanzenarten und bilden damit eine iiberaus vielfiltige Insektengruppe in nahezu allen
Lebensrdumen. Das Buch nimmt sich immerhin 535 Arten vor und liefert neben sehr guten Bildern
auch kurze pragnante Artbeschreibungen, soweit man iliber diese Art iiberhaupt etwas zu wissen
scheint. Das ist erstaunlich oft eher wenig und nur eine kurze Beschreibung des Lebensraumes.
Jirgen DECKERT & Eckehard WACHMANN (2020): Die Wanzen Deutschlands. Entdecken — Beobachten
— Bestimmen. — Gebunden, Quelle & Meyer, ISBN: 978-3-494-01636-8: 720 S., 34,95 Euro.

Die ausfiihrliche Buchrezession finden Sie hier auf der ANLiegen Natur Internetseite.

Feldvogelkulisse Kiebitz 2020 des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt

ANLiegen Natur 43/1: Das Bayerische Landesamt fiir Umwelt hat die Feldvogelkulisse fiir den
Kiebitz verdffentlicht. Sie dient in Ergédnzung zur Wiesenbriiterkulisse als Suchraum fiir
Artenhilfsprojekte und Agrarumweltmafinahmen, aber auch zur Bewertung von Eingriffsvorhaben.

Ausfiihrliche Informationen hierzu finden Sie hier auf der ANLiegen Natur Internetseite.

Naturschutz: EU-Kommission beschlieBt, DEUTSCHLAND vor dem Européischen
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Gerichtshof wegen mangelhafter Umsetzung der Habitat-Richtlinie zu verklagen

Die Kommission hat am 28.02.2021 beschlossen, Deutschland vor dem Européischen Gerichtshof
zu verklagen, weil das Land seine Verpflichtungen im Rahmen der Habitat-Richtlinie zur Erhaltung

der natiirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Richtlinie 92/43/EWG)

nicht eingehalten hat. Gemil3 der Richtlinie miissen die Mitgliedstaaten besondere Schutzgebiete
ausweisen und gebietsspezifische Erhaltungsziele sowie entsprechende ErhaltungsmaBnahmen
festlegen, um einen giinstigen Erhaltungszustand der dortigen Arten und Lebensrdume zu erhalten

oder wiederherzustellen. Sowohl im europdischen Griinen Deal als auch in der EU-

Biodiversitatsstrategie wird darauf hingewiesen, wie wichtig es ist, dass die EU dem Verlust an

biologischer Vielfalt Einhalt gebietet, indem sie die Biodiversitét schiitzt und wiederherstellt.

Die Frist fiir die Vollendung der notwendigen MaBBnahmen fiir alle Gebiete in Deutschland ist in
einigen Féllen vor mehr als zehn Jahren abgelaufen. Die Kommission libermittelte 2015 ein
Aufforderungsschreiben. Nach eingehender Diskussion mit den deutschen Behorden ilibermittelte
sie im Jahr 2019 ein ergdnzendes Aufforderungsschreiben, gefolgt von einer mit Griinden
versehenen Stellungnahme im Februar 2020.

Den jilingsten Informationen der Behdrden zufolge hat Deutschland eine bedeutende Anzahl von
Gebieten immer noch nicht als besondere Schutzgebiete ausgewiesen.

AuBerdem ist die Kommission der Auffassung, dass die fiir die einzelnen Gebiete in Deutschland
festgelegten Erhaltungsziele nicht hinreichend quantifiziert und messbar sind und dass sie keine
ausreichende Berichterstattung ermoglichen.

SchlieBlich geht die Kommission davon aus, dass es in allen Bundesldndern und auf Bundesebene
allgemeine und anhaltende Praxis war, fiir alle 4606 Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung
keine hinreichend detaillierten und quantifizierten Erhaltungsziele festzulegen. Dies hat erhebliche
Auswirkungen auf die Qualitdt und Wirksamkeit der zu ergriffenen Erhaltungsmafnahmen.

Daher verklagt die Kommission Deutschland vor dem Gerichtshof der Européischen Union.
Hintergrund

Die Mitgliedstaaten sind verpflichtet, ihre gemdf3 der Habitat-Richtlinie festgelegten Gebiete von
gemeinschaftlicher Bedeutung rechtlich als besondere Schutzgebiete auszuweisen. AuBerdem
miissen die Mitgliedstaaten auf der Grundlage detaillierter gebietsspezifischer Erhaltungsziele
Erhaltungsmanahmen fiir die geschiitzten Arten und Lebensraumtypen in diesen Gebieten
festlegen.

Die Kommission verfolgt mehrere Vertragsverletzungsverfahren, die die Ausweisung besonderer
Schutzgebiete sowie die Festlegung von Erhaltungszielen und Erhaltungsmafnahmen betreffen.
Diese haben fiir die Kommission hohe Prioritdt, insbesondere im Hinblick auf die kiirzlich

angenommene EU-Biodiversitdtsstrategie fiir 2030, mit der die Durchsetzung der bestehenden EU-
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A31992L0043
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Umweltvorschriften verbessert werden soll.

Hier finden sie die PDF-Version

Die neue HOAI 2021 — Es héatte schlimmer, aber auch besser kommen kbnnen

GHV: Der EuGH hat entschieden, dass dieHOAI 2013 mit verbindlichen Honoraren nicht
konform zum EU-Recht ist, da sie auch auf Nichtingenieure Anwendung findet. Nun war der
deutsche Gesetzgeber gefordert die gesetzliche Grundlage fiir die HOAI und die HOAI selbst zu
andern. Einige wollten die HOAI ganz ab-schaffen, nicht aber der Gesetzgeber. Dieser hat vielmehr
einen Angemessenheitsvorbehalt in das Gesetz (ArchLG) aufgenommen, was der Verordnungsgeber
fiir die HOAI 2021 jedoch nicht iibernommen hat. 10 grundsétzliche Fragen hierzu werden im PDF

unter folgendem Link von der GHV beantwortet

Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben zur Auenrenaturierung — Erfolgskontrollen
20 Jahre spater — BfN Skript 588

Wie hat sich die biologische Vielfalt in renaturierten Auen ca. 20 Jahre nach der Renaturierung
entwickelt? Das hat das Bundesamt fiir Naturschutz in vier Projektgebieten an den FlieBgewissern
Hase, Berkel, Weser und Oster untersuchen lassen. Die Ergebnisse des Erprobungs- und
Entwicklungsvorhabens zur Auenrenaturierung sind jetzt in der Reihe BfN-Skripten erschienen. Die
Gesamtbilanz im Hinblick auf den Wert der Gebiete als naturnahe Inseln in der intensiv genutzten
Kulturlandschaft ist durchweg positiv. Eine groere Auendynamik, bei der durch Hochwasser
immer wieder neue, sich stetig wandelnde Lebensrdume fiir auentypische Arten entstehen, lief sich
aber nur auf wenigen Teilflichen erreichen. Ursache ist vor allem die Eintiefung der Gewésser, die
in der Folge nur noch selten iiber die Ufer treten. |...]

Die Publikation steht auf der BIN-Website zum Download bereit:
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/Skript588.pdf

Gedruckte Exemplare konnen per E-Mail an Mareike.Hees@bfn.de bestellt werden.

Report ,, State of Britain’s larger moths 2021“

This new report summarises current knowledge of the state of Britain’s ¢.900 species of larger
moths, presenting analyses of long-term change based on millions of records gathered through the
Rothamsted Insect Survey (RIS) and National Moth Recording Scheme (NMRS).

VHO-Kurzinfo: ,,Es gibt wenig Grund zur Hoffnung, dass es in Deutschland anders aussieht. Und
es stellt sich dann die Frage, ob es fiir unseren Raum #hnliche Datenreihen gibt oder warum
eigentlich nicht?*

Den Bericht finden sie online unter diesem Link
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IDUR Recht der Natur Schnellbrief Nr. 224 Januar/Februar 2021

Themen:

e FEuGH zum Zugang zu ,,internen Mitteilungen* im Stuttgart 21-Verfahren
e Agro-PV — Hoffhungstriger der Energiewende
e Antragsbefugnis einer anerkannten Umweltschutzvereinigung gegen Baugenehmigung geméal § 30 BauGB
e Die Rechtsgrundlagen des Klimaschutzes
e Agro-PV — Hoffhungstriger der Energiewende
Der Schnellbrief kann auf Anfrage im BVOB-Biiro als PDF bezogen werden.

Frenz / Miiggenborg (Hrsg.), BNatSchG — Bundesnaturschutzgesetz Kommentar

Erich Schmidt Verlag GmbH & Co., Berlin 2021, 3. Auflage, 154,00 €

IDUR Schnellbrief Nr. 224: ,Die nach vier Jahren vollstindig iiberarbeitete Neuauflage des
Berliner Kommentars zum BNatSchG liefert eine umfassende Betrachtung der jlingsten
Entwicklungen im Naturschutzrecht einschlieBlich der Novellierung von 2017 und 2020 sowie des
EEG und der neuen Bundeskompensationsverordnung. So wurde z. B. die Umweltverbandsklage
iiber das UmwRG erheblich ausgeweitet. Daher gibt es in der Neuauflage einen eigenen Abschnitt
nach § 64 BNatSchG iiber die Zuldssigkeit und Begriindetheit von Umweltrechtsbehelfen von
Verbanden. Des Weiteren ist die Energiewendevor allem dadurch betroffen, dass Windkraftanlagen
mit dem Artenschutzrecht in Konflikt geraten konnen. Insbesondere fiir dieses Problem stellt sich
die Grundsatzfrage behordlicher Beurteilungsspielrdume. Auch dazu findet sich ein neuer
Sonderabschnitt vor § 44 BNatSchG: ,,Naturschutzfachliche Beurteilungen und Umfang der
gerichtlichen Kontrolle.“ Auch der neue § 45 a BNatSchG zum Umgang mit dem Wolf ist
beriicksichtigt. Last but not least beinhaltet die Neuauflage aktuelle Rechtsprechung, z. B.: * Urteil
des EuGH vom 9.7.2020 zur Reichweite von BewirtschaftungsmaBBnahmen im Zusammenhang mit
einer Umwelthaftung; « Zweite BVerwG-Entscheidung zur Elbvertiefung vom 4.6.2020, die den
Weg fiir diese den Habitatschutz tangierende Maflnahme freimachte.

Die Autorlnnen beziehen die neueste Rechtsprechung ebenso mit ein wie die Literatur und
landesrechtlichen Regelungen. Zusammenfassend werden u. a. erldutert: zahlreiche Entscheidungen
des EuGH und des BVerwG — insbesondere zum europiischen Gebietsschutz und zum

besonderen Artenschutzrecht; ¢ Zuldssigkeit und Begriindetheit von Rechtsbehelfen nach dem
UmwRG; ¢ Behordliche Beurteilungsspielrdume einschlielich des Umfangs der gerichtlichen
Kontrolle. Neu ist folgendes Angebot des Verlags: Kauft man das Buch, profitiert man zusétzlich
von einer umfangreichen, stindig aktualisierten Online-Datenbank mit  wichtigen
naturschutzrechtlichen Vorschriften der EU, des Bundes und der Lidnder. So lassen sich aktuelle
Rechtsstdnde mit fritheren Fassungen vergleichen — man sieht auf einen Blick, was sich gedndert

hat.*
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Fiir eine 6kologische Waldwende - Wald im Widerstreit der Interessen

D. Knapp, S. Klaus, L. Fahser (Hrsg.); 480 Seiten, Broschur, 39 Euro; ISBN: 978-3-96238-266-7
Erscheinungstermin: 14.01.2021; Auch als E-Book erhéltlich

,,Drei Trockenjahre in Folge haben in Deutschland Waldschidden bislang nicht gekannten Ausmafes
sichtbar werden lassen. Davon sind besonders Fichten, Kiefern und nicht heimische Baumarten,
vereinzelt auch Eichen und Buchen betroffen. Die Ursachen liegen nicht nur im Klimawandel,
sondern auch im Umgang mit den Wéldern seit 200 Jahren. Die bisher vorwiegend vom Holzerlos
abhédngigen Erfolgsbilanzen der Forstbetriebe haben sich als falsche, fiir die Zukunft unserer
Wailder schidliche Messlatte erwiesen. Mit diesem Buch wird besorgten und kritischen Stimmen
zur Situation des Waldes in Deutschland Raum gegeben. 36 fachlich ausgewiesene Autorinnen und
Autoren legen ihre Einsichten und praktischen Erfahrungen in aller Klarheit dar — als Kritik an
verfehlten Forstpraktiken, als Weckruf an die Zivilgesellschaft und als dringender Appell an die
Politik, die ldngst iiberféllige 6kologische Waldwende einzuleiten. Vor allem der 6ffentliche Wald
muss mit der thm gesetzlich auferlegten Vorbildfunktion der Daseinsvorsorge Natur und Menschen

dienen.*

Auswirkungen des EU-Mercosur Abkommens auf den Agrarhandel und die Ziele fiir

nachhaltige Entwicklung

Friederike Teller, Katharina Brandt (Germanwatch e. V.), Berit Thomsen (AbL e. V.)

Die beiden Wirtschaftsblocke Europdische Union (EU) und Mercosur haben im Juni 2019 ihre 20
Jahre andauernden Verhandlungen iiber eine gemeinsame Freihandelszone beendet. Die
Ratifizierung des EU-Mercosur-Assoziationsabkommens steht noch aus. Die vorliegende Studie
untersucht, ob das Abkommen den Agrarhandel im Sinne der globalen Ziele fiir nachhaltige
Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) und des Klimaschutzes gestaltet. An-hand
der zentralen Agrarhandelsgiiter Rindfleisch, Milcherzeugnisse und Soja werden die Auswirkungen
auf die Erreichung der SDGs in den Vertragsstaaten skizziert. Rindfleisch wird bisher als
sogenanntes sensibles Produkt der EU durch hohe Zdlle vor billigeren Importen geschiitzt. Mit
dem EU-Mercosur-Abkommen wird eine zusétzliche Quote von jdhrlich 99.000 Tonnen
Rindfleisch mit geringem beziehungsweise gar keinem Zoll eingefiihrt. Der européische
Selbstversorgungsgrad von Rindfleisch liegt bereits bei 107 Prozent, sodass davon auszugehen ist,
dass zusitzliche Importe zu Preissenkungen fiihren und mit dem européischen Qualitdtssegment in
Konkurrenz treten werden. Die fiir Milchprodukte vorgesehene gegenseitige Marktoffnung
kann dafiir sorgen, dass Ex-portmengen fiir EU-Kése um das 8-Fache, fiir EU-Milchpulver um
das 13-Fache und flir Sduglingsnahrung um das 1,8-Fache ansteigen. Die ErzeugerInnen, vor allem

in Brasilien, werden durch diese Importe einem hoheren Preisdruck ausgesetzt. Die
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Exportsteigerung  fiilhrt  nicht automatisch zu mehr Wertschopfung bei den Betrieben in
Deutschland, da dort eine stetige unzureichende Kostendeckung zu beobachten ist. Sojabohnen und
-schrot sind gemessen am Einfuhrwert die wichtigsten Agrarimportprodukte der die EU. Fiir Soja
herrscht in der EU schon seit Jahrzehnten Zollfreiheit. Jedoch erheben Argentinien, Paraguay
und Uruguay Exportsteuern, die durch das Abkommen abgebaut wer-den sollen. Der bisherige
Sojaanbau in den Mercosur-Staaten geht mit zahlreichen negativen O0kologischen und sozialen
Auswirkungen einher, wie Entwaldung, massivem Pestizideinsatz, Zerstorung von Okosystemen
sowie Menschenrechtsverletzungen. Das EU-Mercosur-Abkommen wird in seiner derzeitigen
Form im Bereich des Agrarhandels nicht zu einer nachhaltigen Entwicklung im Sinne der SDGs
beitragen. Es fehlen konkrete Instrumente zur effektiven Umsetzung der Bekenntnisse zum
Umweltschutz und nachhaltiger Entwicklung. Zudem ist es zu empfehlen, weitere politische
Prozesse, wie die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) der EU oder das Lieferkettengesetz, ebenfalls
im Sinne eines nachhaltigen Agrarhandels zwischen den Regionen auszurichten.

Die ganze Publikation kann_hier nachgelesen werden.

The Science of Citizen Science

Voland et al.; Springer Verlag, 2021

Im Januar 2021 wurde das Buch "The Science of Citizen Science" open access bei Springer
verdffentlicht, zu dem iiber 100 Autoren beigetragen haben, darunter auch Dr. Anett Richter vom
Thiinen-Institut fiir Biodiversitit.” Dieses Buch bringt innovative Themen, vergangene und aktuelle
Forschung sowie hoch engagierte und motivierte Menschen aus der internationalen Citizen Science
Community zusammen, um die Wissenschaft der Biirgerwissenschaft zu erkunden", sagt Dr. Anett
Richter, Forschungsgruppenleiterin "Citizen Science" am Thiinen-Institut in Braunschweig und
Autorin eines Buchkapitels.

Biirgerwissenschaft bedeutet, dass Menschen, die nicht als Wissenschaftler angestellt sind, an der
Forschung teilnehmen konnen. Viele Menschen engagieren sich in Citizen-Science-Projekten, um
das Wissen iiber Tier- und Pflanzenarten zu erweitern, neue Galaxien zu entdecken oder
Informationen aus Fernerkundungsdaten im Feld zu verifizieren. Biirgerwissenschaftler konnen in
mehreren Phasen des wissenschaftlichen Prozesses beteiligt sein, vom Sammeln von Daten bis hin
zur Beteiligung am gesamten Prozess von Anfang bis Ende. Citizen Science wird zunehmend auch
von der politischen Ebene anerkannt. Zum einen werden die wissenschaftlichen Ergebnisse
gewlirdigt, zum anderen wird die Steigerung der wissenschaftlichen Kompetenz als solche
unterstiitzt. Citizen Science spielt dementsprechend eine Rolle in nationalen Bildungsoffensiven
und auch in der europdischen Forschungs- und Innovationspolitik.

Dieses Buch behandelt all diese Aspekte und die Stirken und Barrieren, die relevant sind, um die
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vielen Erwartungen an Citizen Science zu erfiillen

Das Buch kann auf Englisch als PDF kann kostenlos hier heruntergeladen werden.

Klimawandel erfordert grundlegende Transformation des Agrar- und

Ernédhrungssystems

Das AgrarBiindnis hat den Kritischen Agrarbericht 2021 im Rahmen der Digitalen Griinen Woche
vorgestellt. Der Bericht versteht sich als ,,Buch zur Bewegung® mit fundierter Kritik am derzeitigen
Agrarsystem, aber auch guten Konzepten und Ideen wie es anders gehen konnte. Titel dieses
umfassenden Jahrbuches ist diesmal ,,Welt im Fieber — Klima & Wandel.*

Frieder Thomas, Sprecher des Biindnisses von 26 Organisationen aus Landwirtschaft, Umwelt-,
Tier- und Verbraucherschutz sowie Entwicklungsarbeit sieht dringenden Handlungsbedarf: ,,Beim
Klimawandel ist die Konsequenz von zu spdtem Handeln fiir die Landwirtschaft bereits existenziell
spiirbar. Die Temperaturkurve kennt nur eine Richtung — nach oben — und Diirren und Extremwetter
nehmen zu.“ Aber auch andere Krisen seien zu bewiéltigen: ,,Angesichts der Corona-Pandemie zeigt
sich, dass unsere langjdhrige Forderung nach einer Stabilisierung und Stirkung regionaler
Strukturen durchaus richtig waren.*

Thomas ging auch auf die Verdnderungen in der 6ffentlichen und agrarischen Diskussion ein: ,,Seit
fast 30 Jahren geben wir den Kritischen Agrarbericht heraus und seit zehn Jahren gehen Tausende
regelméfBig auf die StraBe. Unter dem Motto Wir haben Agrarindustrie satt fordern sie eine
Agrarwende. Mittlerweile gehen aber auch diejenigen auf die Straf3e, die dem System gefolgt sind.*
Kritischer Agrarbericht 2021

ISBN: 978-3-930413-69-0 360 Seiten, 25,- €

Kostenloser Download der einzelnen Beitrdge unter www.kritischer-agrarbericht.de

Stellenanzeigen

Referent*in fiir naturvertrdgliche Energiewende in Europa — Frist 04.04

Wer: Team Energiepolitik und Klimaschutz im Fachbereich Klima- und Umweltpolitik

Aufgaben: u.a. Aktive Mitgestaltung der europdischen Energiewende in einem Multiakteurs-
Netzwerk, insbesondere im Themenfeld Offshore Windenergie; Pflege und Koordination unseres
internationalen Netzwerks, um Naturschutz und Klimaresilienz in Offshore-Planungsprozessen
friihzeitig zu stidrken; Kritische und konstruktive Begleitung der Weiterentwicklung der
europdischen Stromnetze unter der Ma3gabe eines kiinftigen Stromsystems auf Basis von 100%

naturvertrdglichen, erneuerbaren Energien
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Wo: Dienstort Briissel.

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Leitung des Rote-Liste-Zentrum — Frist 07.04

Wer: Rote-Liste-Zentrum ist als eigenstindige Arbeitsgruppe im Bereich Umwelt und
Nachhaltigkeit des DLR Projekttrigers, Bonn, angesiedelt

Was: Vollzeit mit einer Befristung bis 30.11.2024.

Aufgaben: u.a. personelle und fachliche Fiithrung der Arbeitsgruppe ,,Rote-Liste-Zentrum®; zentrale
Verantwortung und Ubernahme von iibergreifenden Steuerungsaufgaben fiir den Auftraggeber;
Gesamtkoordination der Unterstiitzungsleistungen ggii. Art-Spezialistinnen und Art-Spezialisten
sowie Koordination externer Anfragen; strategische Begleitung der Offentlichkeitsarbeit;
Organisation und Verantwortung des Qualititsmanagements

Wo: Bonn

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in (m/w/d) fiir das Fachgebiet Landschaftsplanung,
rdumliche Planung und Siedlungsbereich (AuBenstelle Leipzig) — Frist 08.04

Wer: Bundesamt fiir Naturschutz, Konstantinstr. 110, 53179 Bonn

Was: Kennziffer 741; Entgeltgruppe 13 TV6D oder Besoldungsgruppe A 13 h /A 14 BBesO A

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

ERFAHRENE PROJEKTMANAGER*IN (M/W/D) FUR DAS THEMENFELD
,,BIODIVERSITAT, LEBENSMITTELWIRTSCHAFT, LANDWIRTSCHAFT* (80%) — Frist
08.04

Wer: BODENSEE-STIFTUNG

Was: Selbstindige, umsetzungsstarke und sympathische Personlichkeit fiir Managementaufgaben in
Projekten im Themenfeld ,,Biodiversitit, Lebensmittelwirtschaft und Landwirtschaft®. Hier setzt die
Bodensee-Stiftung gemeinsam mit Akteuren der Lebensmittelbranche und der Landwirtschaft
Projekte fiir mehr Biodiversitdt um — im regionalen, bundesweiten und internationalen Kontext; u.a.
Ausweitung des Konzepts ,,Insektenfordernde Regionen* auf regionaler, nationaler und EU-Ebene;
Starkung von Wissen und Kompetenz zur Biodiversitit von Standardorganisationen sowie
Manager*innen in der Lebensmittelbranche;

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage vom BVOB-Biiro
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Sachbearbeiter*innen im gehobenen Dienst (m/w/d) auf Dauer — Frist 09.04

Wer: Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU), Referat N II 2
,Naturschutz und Infrastruktur, Eingriffe in Natur und Landschaft*

Was: bis Entgeltgruppe 11 TVSD / Besoldungsgruppe A 11 BBesO; u.a. Mitwirkung bei der
methodischen Weiterentwicklung der Eingriffsregelung und der Landschaftsplanung, Mitwirkung
bei Naturschutzangelegenheiten der Raumordnung, Mitwirkung bei naturschutzfachlichen
Fragestellungen bei Planungen von Bundesverkehrswegen, Mitwirkung bei Bundesinitiativen flir
einen landeriibergreifenden Biotopverbund wie z. B. dem Griinen Band.

Wo: Referat N II 2 am Dienstort Bonn

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier

Technische Sachbearbeiterin / technischer Sachbearbeiter (w/m/d) fiir den Bereich
Haushalt, Vergabe und Offentlichkeitsarbeit — Frist 09.04

Wer: Bayerischen Landesamt fiir Umwelt, Abteilung 5 ,Naturschutz, Landschaftspflege,
Gewdsserokologie im Bayerische,n Artenschutzzentrum

Was: Entgeltgruppe 10 TV-L; u.a. Sie fiihren interne Projekt- und Haushaltslisten des
Artenschutzzentrums; Sie steuern und tUberpriifen fachlich und formal Vergabeunterlagen sowie
Vertrdge im Artenschutzzentrum; Sie filhren und iiberwachen den Haushalt der Abteilung 5
(Naturschutz, Landschaftspflege und Gewésserokologie) und wirken an der Haushaltsplanung und -
abwicklung mit dem Bayerischen Umweltministerium mit.

Wo: Dienststelle Augsburg

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie

Wissenschaftliche Mitarbeiterin / wissenschaftlicher Mitarbeiter (w/m/d) fiir den

Bereich Moorschutz und Artenschutz (Saugetiere) — Frist 09.04

Wer: Bayerischen Landesamt fiir Umwelt; Abteilung 5 ,Naturschutz, Landschaftspflege,
Gewisserokologie im Referat 55 ,,Arten- und Lebens-raumschutz, Vogelschutzwarte*

Was: Entgeltgruppe 13 TV-L, ; ab 01.05.2021 befristet bis 31.10.2022; u.a. fachliche Begleitung der
Aktivititen und Aufgaben des LfU im Moorschutz in Zusammenarbeit mit dem
Umweltministerium, den Regierungen und beteiligten Fachbehdrden; Entwicklung, Anwendung
und Evaluierung von Fachkonzepten und Fachgrundlagen fiir die Moorentwicklung und zur
Weiterentwicklung des verfligbaren Instrumentariums (z. B. Fordermafinahmen); Unterstiitzung der
hoheren und unteren Naturschutzbehdrden bei der Umsetzung der Fachkonzepte; GIS-Arbeiten

Wo: Dienststelle Augsburg

Ausfiuhrliche Informationen erhalten Sie hier.
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Technische Sachbearbeiterin / technischer Sachbearbeiter (w/m/d) fiir den Bereich
Bodenkunde / Bodenschutz - Frist 09.04

Wer: Bayerischen Landesamt fiir Umwelt; Abteilung 10 ,,Geologischer Dienst™ im Referat 103
,,Landesaufnahme Boden, Bodenschutz*

Was: ab 01.08.2021 befristet bis 28.02.2023; Entgeltgruppe 10 TV-L

Aufgaben: u.a. Mitarbeit bei Beprobungen zur Erkundung der Boden Bayerns eErstellen von
Stellungnahmen als Trager Offentlicher Belange eAuswertung von Daten unter Verwendung
statistischer Tools eMitwirkung in der Offentlichkeitsarbeit im Bereich des Bodenschutzes

Wo: Dienststelle Hof

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Fachkraft (m/w/d) fiir das Sachgebiet 32 - Naturschutz, Landwirtschaft, Gartenbau,
Schifffahrt und Wasserwirtschaft - Frist 11.04

Wer: Landkreis Garmisch-Partenkirchen

Was: zum 01.06.2021, Vollzeit, Bezahlung nach dem TV6D

Aufgaben: u.a. Planung und Durchfiihrung von Veranstaltungen mit Bezug zum Naturschutz im
Murnauer Moos fiir unterschiedliche Zielgruppen (Schiiler, Studenten, Erwachsenenbildung,
Fachgruppen); Alle anfallenden Arbeiten im Zusammenhang mit dem Betrieb, dem Erhalt und der
Weiterentwicklung der  Station (Offentliche Dauerausstellung, Pflege der Website,
Préparatesammlung usw.); Aus- und Fortbildung lokaler Naturfiihrer Praktische Naturschutzarbeit:
Wo: Biologische Station Murnauer Moos

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

Wissenschaftliche Mitarbeiterin / wissenschaftlicher Mitarbeiter (w/m/d) fiir den
Bereich Entwicklung einer Fachanwendung fiir FérdermaBBnahmen nach den
Landschaftspflege- und Naturparkrichtlinien (LNPR) — Frist 12.04

Wer: Bayerischen Landesamt fiir Umwelt; Abteilung 5 ,Naturschutz, Landschaftspflege,
Gewisserokologie* im Referat 53 ,,Landschaftspflege, Wildtiermanagement*

Was: Entgeltgruppe 13 TV-L; u.a. Sie arbeiten eng mit den Verantwortlichen der anderen
Komponenten am gemeinsamen Produkt ,Flichenmanagement Naturschutz®; Sie leiten eine
projektbegleitende Arbeitsgruppe (PAG), organisieren regelméfige Treffen und tauschen sich aus;
Sie entwickeln, basierend auf dem Input der PAG, einen Anforderungskatalog fiir eine neue LNPR -
Fachanwendung (mit Unterstiitzung des IT-Fachreferats des LfU

Wo: Dienststelle Hof

Ausfiuhrliche Informationen erhalten Sie hier.
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Wissenschaftliche Mitarbeiterin / wissenschaftlicher Mitarbeiter (w/m/d) fiir den
Bereich Gewdésserstrukturkartierung — Frist 12.04

Wer: Bayerischen Landesamt fiir Umwelt; Abteilung 6 ,,Wasserbau, Hochwasserschutz,
Gewdsserschutz im Referat 63 ,,Flussbauliche Grund-lagen, Hydromorphologie, Hydraulik*

Was: ab 01.06.2021 befristet bis 31.03.2023; Entgeltgruppe 13 TV-L

Aufgaben: u.a. Sie iiberpriifen die Auswertung der Ergebnisse aus der Gewésserstrukturkartierung
FlieBgewisser und weitere Fachdaten zur Ermittlung kolmatierter Flusswasserkorper in Bayern und
entwickeln das Verfahren weiter. e Sie validieren vorliegende Abschidtzungen zur Kolmation in
ausgewahlten Pilotgebieten im Geldnde. e Sie stimmen das Vorgehen interdisziplindr mit
Kolleginnen und Kollegen sowie mit regionalen Experten aus der Praxis ab.

Wo: Dienststelle Augsburg

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Wissenschaftliche Mitarbeiterin / wissenschaftlicher Mitarbeiter (w/m/d) fiir den

Bereich Gewdsserstrukturkartierung — Frist 12.04

Wer: Bayerischen Landesamt fiir Umwelt; Abteilung 6 ,,Wasserbau, Hochwasserschutz,
Gewdsserschutz® im Referat 63 ,,Flussbauliche Grund-lagen, Hydromorphologie, Hydraulik*

Was: Entgeltgruppe 13 TV-L, ab 01.06.2021 in Teilzeit (40%) befristet bis 31.03.2023

Aufgaben: Sie iibernehmen die fachliche Konzeption zur Bereitstellung der Ergebnisse aus
Gewdsserstrukturkartierungen (FlieBgewidsser und Seen) und begleiten die anschlieen-den
technischen Entwicklungen der internen IT-Abteilungen. eSie bereiten die Daten mit fachlicher
Qualitatssicherung auf (GIS-Daten und Daten-banken). eSie dokumentieren die fachlichen Inhalte
und das technische Vorgehen (Metadaten, Handbiicher) der Bereitstellungen.

Wo: Dienststelle Augsburg

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

Naturwissenschaftlerin / Naturwissenschaftler (w/m/d) fiir den Bereich Chemie /
Geographie / Hydrologie — Frist 15.04

Wer: Bayerischen Landesamt fiir Umwelt; Abteilung 8 ,,Gewdsserkundlicher Dienst* im Referat 83
,.Okologie der Fliisse und Seen*

Was: Entgeltgruppe 13 TV-L; u.a. Sie entwickeln ein Monitoringkonzept filir prioritire und
flussgebietsspezifische Stoffe von FlieBgewidssern zur Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie.
oSie stimmen Messnetze mit den Wasserwirtschaftsimtern und Regierungen ab und begleiten diese
fachlich bei der Umsetzung des chemischen Monitorings. eSie plausibilisieren die

Untersuchungsdaten und werten diese hinsichtlich der Uberschreitung von Umweltqualititsnormen
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aus.
Wo: Dienststelle Hof

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Referendarinnen und Referendare im Laufbahnzweig Landespflege (w/m/d) — Frist
16.04

Wer: Berliner Verwaltung, Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen

Was: ab dem 01.10.2021, befristet, Besoldungsgruppe: Anwértergrundbetrag nach dem spiteren
Eingangsamt Al13 + Zulage; Vollzeit mit 40 Wochenstunden fiir die Dauer von zwei Jahren
einschlieBlich der Priifungszeiten im Beamtenverhaltnis auf Widerruf

Wo: Berlin

Ausflihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Wissenschaftlicher Koordinator (m/w/d) — Frist 16.04

Wer: Landkreis Wunsiedel 1. Fichtelgebirge

Was: 5 Jahre befristete projektbezogene Stelle in Teilzeit (50 %); Entgeltgruppe 13 TVSD
Aufgaben: Eigenstindige Koordination der Projektevaluation im terrestrischen und aquatischen
Bereich, sowie soziodkonomisch; Datenerhebung in FlieBgewédssern (insbes. aquatische Insekten);
Fachliche Unterstiitzung des Projektmanagements; Fachliche Evaluation der Maflnahmeneffekte ;
Erarbeitung von Handlungsempfehlungen auf Grundlage der Evaluationsergebnisse; Betreuung
studentischer Abschlussarbeiten; Publikations- und Vortragstatigkeit

Wo: im Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier oder auf Anfrage im BVOB-Biiro.

Leitung (m/w/d) der LBV-Bezirksgeschiftsstelle Mittelfranken —Frist 18.04

Wer: Naturschutzverband LBV

Was: zum 01.07.202; wochentliche Arbeitszeit betrdgt 39 Stunden; unbefristet.

Aufgaben: wu.a. naturschutzfachlich kompetente*r Ansprechpartner®*in fiir Kreisgruppen,
Offentlichkeit und Behorden im Bezirk; Personalfiihrung fiir die Mitarbeiter*innen der
Bezirksgeschiftsstelle =~ Mittelfranken  und  anderer  Mitarbeiter*innen  im  Bezirk;
betriebswirtschaftliche Fiihrung und Haushaltsplanung der Bezirksgeschiftsstelle; Bindeglied
zwischen Landesgeschéftsstelle und Kreisgruppen vor Ort

Wo: Bezirksgeschiftsstelle Mittelfranken, Niirnberg

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie als PDF auf Anfrage in der BVOB-Geschiifststelle
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Vogelkundlicher Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen / wissenschaftliche Mitarbeiter
(m/w/d) in GieBen — Frist 18.04

Wer: Staatlichen Vogelschutzwarte fiir Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland (VSW)

Was: bis zur Entgeltgruppe 14 des Tarifvertrages fiir den 6ffentlichen Dienst des Landes Hessen;
Aufgaben: u.a. Konzeption und Entwicklung von landesweiten Artenhilfsprogrammen fiir
Vogelarten und die fachliche Begleitung der MaBnahmenumsetzung; Konzeption und fachliche
Begleitung des Monitorings der Vorkommen europiischer Vogelarten gemill Vogelschutz-Richtlinie
(Richtlinie 2009/147/EG) in Hessen mit dem Schwerpunkt EU-Vogelschutzgebiete (SPA-
Monitoring) und seltene Brutvogel (MsB); Erstellen von Beitrdgen zu den Berichtspflichten nach
Art. 9 und 12 der VogelschutzRichtlinie

Wo: Gieflen

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Fachkrafte (m/w/d) fiir Naturschutz fiir die Beamtenlaufbahn — Oberbayern — Frist
18.04

Wer: Regierung von Oberbayern und das Landratsamt Garmisch-Partenkirchen

Was: Entgeltgruppe E10, nach dem erfolgreichen Ableisten des Vorbereitungsdienstes einen
Einstieg in Besoldungsgruppe A10 u.a. Beurteilungen von Eingriffen in Natur und Landschaft im
Rahmen behordlicher Genehmigungsverfahren; Fachliche Stellungnahmen zu Fldchennutzungs-,
Bebauungspldnen, usw.; Vollzug artenschutzrechtlicher Vorschriften

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

Dezernentin bzw. Dezernent (w/m/d) Gebietsmanagement und Betreuung Elbe —
Frist 23.04

Wer: Biosphérenreservatsamt Schaalsee-Elbe

Was: unbefristet, Vollzeit, teilzeitfahig, A14 BBesO bzw. Entgeltgruppe 14, Teil I, Fallgruppe 1 TV-
L; Im Biosphérenreservatsamt Schaalsee-Elbe suchen wir fiir das Dezernat "Gebietsmanagement
und Betreuung Elbe" eine versierte Dezernentin bzw. einen versierten Dezernenten. Dem Dezernat
obliegt u. a. das Flichenmanagement und Betreuung sowie die Regionalentwicklung und
touristische Infrastruktur fiir den mecklenburgischen Teil des lidnderiibergreifenden UNESCO-
Biosphirenreservates Flusslandschaft Elbe.

Wo: Biosphérenreservatsamt Schaalsee-Elbe, AuBlenstelle Boizenburg Am Elbberg 8-9; 19258
Boizenburg

Ausfiuhrliche Informationen erhalten Sie hier.
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Wiss. Mitarbeiter*in (d/m/w) - Entgeltgruppe 13 TV-L Berliner Hochschulen - 1.

Qualifizierungsphase (zur Promotion) — Frist 23.04

Wer: Technischen Universitdt Berlin, Fakultit VI - Institut fiir Landschaftsarchitektur und
Umweltplanung / FG Landschaftsplanung und Landschaftsentwicklung

Was: u.a. Durchfiihrung von Lehrveranstaltungen (v. a. Studienprojekte) im Rahmen von deutsch-
und englischsprachigen Bachelor- und Masterstudiengingen zu den Themenfeldern
Landschaftsentwicklung, Landschaftsplanung, Schutzgebiete mit Bezug auf aktuelle methodische,
inhaltliche und gesellschaftliche Entwicklungen im Arbeitsfeld; Akquise von und unterstiitzende
Mitarbeit in Forschungsprojekten; Verfassen von Publikationen; Promotion im Kontext der Arbeits-
und Forschungsschwerpunkte des Fachgebiets; Mitwirkung an der akademischen Selbstverwaltung
Wo: Berlin

Ausflihrliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage im BVOB-Biiro.

Projektmitarbeiter/in (m/w/d) im VITAL.NRW Projekt ,,Bliihende VITAL-Region* - Frist
30.04

Wer: Biologische Station Kreis Recklinghausen

Was: befristet bis 31.05.2023; 50% Stelle (20 Wochenstunden) Entgeltgruppe in Anlehnung an E11
TV-L NRW

Wo: Dorsten

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage im BVOB-Biiro.

Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter Mediatorinnen- und Mediatoren-Pool (m/w/d) —
Frist 30.04

Wer: Kompetenzzentrum Naturschutz und Energiewende KNE

Was: Anstellung in Teilzeit (20 Stunden) — befristet fiir 12 Monate; (TV6D Bund E 10)

Aufgaben: u.a. Ansprechperson fiir die Pool-Mitglieder in allen Fragen; organisatorische Betreuung
des Pools, Federfithrung bei der Vorbereitung, Durchfiihrung und Protokollierung der Fachforen
und Regionaltreffen sowie von Fachveranstaltungen,

Wo: Berlin

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage im BVOB-Biiro

juristische Fachkraft fiir das Rechtsreferat (m/w/d) — Frist 30.04

Wer: Kompetenzzentrum Naturschutz und Energiewende KNE
Was: mindestens 30 Stunden — TV6D Bund E 13;

Aufgaben: u.a. Recherche und Analyse zu naturschutz- und verfahrensrechtlichen Themen eines
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naturvertrdglichen Ausbaus der erneuerbaren Energien; Verfassen von Wissensdokumenten
(Synopsen, Dossiers, rechtsgutachterlichen Stellungnahmen usw.); Konzeptionieren und
Durchfiihren von Fachveranstaltungen (Fachgespriche, Austauschgespriache usw.); Erarbeiten und
Prasentieren von Fachvortrigen.

Wo: Berlin

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage im BVOB-Biiro

Bereichsleitung fiir den Fachbereich Naturschutz und biologische Vielfalt — Frist
02.05

Wer: Deutsche Umwelthilfe e.V. (DUH)

Was: zum 1. Oktober 2021, spétestens aber zum 1. Januar 2022;

Aufgaben: gische Konzeption und Weiterentwicklung der politischen Aktivitdten und Projekte

im Fachbereich Naturschutz und biologische Vielfalt sowie die Steuerung der operativen
Umsetzung; eigenstindige Akquise von privaten und offentlichen Finanzmitteln fiir die Arbeit des
Fachbereiches sowie Budgetverantwortung fiir den Fachbereich; Vertretung unserer
naturschutzpolitischen Positionen gegentiiber Politik, Wirtschaft, Verbdnden und in den Medien

Wo: Berlin

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage im BVOB-Biiro.

Umweltplaner (m/w/d) in Heuchelheim

Wer: Biiro fiir 6kologische Fachplanungen, Friedrichstr. 8, 35452 Heuchelheim

Was: Verstiarkung des Teams fiir den Firmensitz in Heuchelheim an der Lahn bei Gielen (Hessen)
ab sofort wissenschaftlicher Projektmitarbeiter (m/w/d) fiir den Arbeitsbereich Umweltplanung
(UVP, LBP, Artenschutz).

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie als PDF auf Anfrage im BVOB-Biiro oder direkt bei Frau
Hager unter der Telefonnummer 0641-5809-0035 oder ahager(@planungsbuero-hager.de

Interdisziplindres Planungs- und Gutachterbiiro in 55571 Odernheim — suchen freie

Kartierer, Fachgutachter und Landschaftsarchitekten

Wer: gutschker-dongus - interdisziplindres Planungs- und Gutachterbiiro mit den Schwerpunkten
Stadtplanung, Landschaftsplanung, Objektplanung, Tierdkologie / Artenschutz,
Geodatenverarbeitung und Umweltbaubegleitung.

Was: 1.FreieMitarbeiter*innen  im  Bereich  faunistischer = Erfassungen—Schwerpunkt
Fledermause(m/w/d)

2. Fachgutachter*in im Bereich Tierdkologie und Artenschutz mit Schwerpunkt Flederméduse
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(m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit

3. Dipl.-Ingenieur*in / Bachelor / Master der Fachrichtung
Landschaftsarchitektur(m/w/d)Schwerpunkt LP 5, 6 und 8in Vollzeit

Wo: Hauptstralle 34, 55571 Odernheim

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Stellenangebot fiir Biiroassistenz /Sekretariat in umweltrechtlich ausgerichteter

Anwaltskanzlei - Frankfurt

Wer: Rechtsanwilte Philipp-Gerlach ¢ Tefmer sind eine auf das Umwelt- und Planungsrecht
spezialisierte Rechtsanwaltskanzlei mit Sitz in Frankfurt

Was: Sie konnen gut organisieren, Dokumente verwalten und Kontakte pflegen? Sie arbeiten gerne
selbststdndig aber auch im Team? Umgang mit Computer und Daten geht Ihnen leicht von der
Hand? Der Schutz von Natur und Umwelt liegt Ihnen am Herzen und Sie wiirden Ihre Féahigkeiten
und Organisationstalente gerne in diesem Kontext zum Einsatz bringen?

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage im BVOB-Biiro.

Weiterfiihrende Internetseiten fiir potentielle Ausschreibungen

- Hinweis: Von den Regierungen werden derzeit und in den nachsten Wochen
immer wieder Stellen fiir Naturschutz-Fachkréfte (Biodiversitatsberatung,
Projektstellen etc.) ausgeschrieben. Fiir alle Interessierten lohnt es sich, sich
selbst regelméaBig auf den Homepages der Regierungen zu informieren!

- LFU (Bayerisches Landesamt fiir Umwelt)

https://www.lfu.bayern.de/ausschreibungen/index.htm
- VERGABE24 (Vergabeportal fiir Deutschland) https://www.vergabe24.de/

- eVergabe https://www.evergabe-online.de/search.html?2

- Bayerische Akademie far Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)

https://www.anl.bavern.de/anl/stellenangebote/index.htm

Ausschreibungen

Erstellung Monitoringkonzept, B 252 / B 62 Neubau der Ortsumgehung fiir
Miinchhausen, Wetter und Lahntal — Frist 06.04

formloses Bewerbungsverfahren vor freihdndiger Vergabe; Hessen Mobil Straen- und

Verkehrsmanagement Zentrale, Wiesbaden;
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https://vergabe.hessen.de/NetServer/PublicationControllerServlet? function=Detail & TWOID=54321-
Tender-1785a472¢82-623b97d1¢1013381 & PublicationType=0

Faunistischer und vegetationskundlicher Untersuchungen im Rahmen des

Bundesprogramms ,,Blaues Band Deutschland* - Frist 08.04

Wer: Bundesanstalt fiir Gewésserkunde

Was: Los 1: Datenerhebungen im Rahmen des 6kologischen Monitorings (Erfolgskontrollen) im
Modellprojekt ,Uferrenaturierung Laubenheim™ Los 2: Datenerhebungen im Rahmen des
Okologischen Monitorings (Erfolgskontrollen) im Modellprojekt ,,Uferrenaturierung Kiihkopf-
Knoblochsaue® Los 3: Datenerhebungen im Rahmen des 0Okologischen Monitorings (IST-
Zustandserfassungen) im Modellprojekt ,,Gewisser- und Auenentwicklung an den Weserschleifen®,
Teilprojekt ,,Grube Baltus*

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Datenhandling in der Waldbiotopkartierung im Zustandigkeitsbereich der Landes-
forstverwaltung und ForstBW bei der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt
(FVA) — Frist 09.04

Offentliche Ausschreibung gem Unterschwellenvergabeordnung (UVgO); Forstliche Versuchs- und
Forschungsanstalt Baden-Wiirttemberg;

https://ausschreibungen.landbw.de/Satellite/public/company/project/ CXUEYYFYYDS/de/overview?0

Wissenschaftliche Betreuung und Kontrolle der Kartierleistungen im Rahmen der
Biotop- und LRT-Kartierungen — Frist 12.04

Wer: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt

Aufgabe: Fachliche und wissenschaftliche Betreuung und Kontrolle der Kartierleistungen im
Rahmen der in den Jahren 2021 bis 2024 durch das LfU und durch die Hoheren
Naturschutzbehorden vergebenen Biotop- und LRT-Kartierungen in den Landkreisen, kreisfreien
Stadten und FFH-Gebieten.

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

Sortierung von Arthropoden aus Malaisefallen nach einem vorgegebenen Schema

der Fraktionierung als Voraussetzung fiir die weitere Bestimmung - Frist 12.04

Wer: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt

Ausfiuhrliche Informationen erhalten Sie hier.

Wissenschaftliche Begleituntersuchungen der Wiederansiedlung von Langdistanz-
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https://vergabe.hessen.de/NetServer/PublicationControllerServlet?function=Detail&TWOID=54321-Tender-1785a472c82-623b97d1c1013381&PublicationType=0
https://vergabe.hessen.de/NetServer/PublicationControllerServlet?function=Detail&TWOID=54321-Tender-1785a472c82-623b97d1c1013381&PublicationType=0
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?1&id=380515
https://ausschreibungen.landbw.de/Satellite/public/company/project/CXUEYYFYYDS/de/overview?0
https://www.lfu.bayern.de/ausschreibungen/doc/613.pdf
https://www.lfu.bayern.de/ausschreibungen/doc/615.pdf

Wandersalmoniden - Frist 12.04

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gem. Vergabeverordnung (VgV); Struktur- und
Genehmigungsdirektion Nord, Koblenz;

Ausfihrliche Informationen erhalten Sie hier.

Managementplan fiir die Freigeldndefldchen und Waldfunktionsflachen — Frist
13.04.21

Aufiraggeber: BwDLZ Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Doberlug-Kirchhain Torgauer Str,
03253 Doberlug-Kirchhain

Ansprechpartnerin: Frau Damm, Sachbearbeiterin Okologie 035322 52 2367

Vergabeunterlagen www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=375094

Art und Umfang der Leistung: Erstellung eines Managementplanes fiir die Freigeldndefldchen und
Waldfunktionsflichen der militdrischen Liegenschaft WE 4032 StOUbPI Holzdorf der Bundeswehr,
unter Einbeziehung der auBerhalb des StOUbPI Holzdorf liegenden Teilen der im Land Sachsen-
Anhalt sich befindenden FFHGebiete DE 4244-302 (Gewéssersystem Annaburger Heide siiddstlich
Jessen, DE 4244-301 (Alte Elster und Rohrbornwiesen bei Premsendorf, DE 4344-302 (Annaburger
Heide) und dem SPA Gebiet DE 4244-401 (Vogelschutzgebiet Annaburger Heide) gemill den
Vorgaben BAIUDBw GS 11 4 und BAIUDBw GS II 5 sowie Anlagen.

FFH-Monitoring Fledermausarten Thiiringen - Frist 14.04

Wer: Thiiringer Landesamt fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN)

Kurze Beschreibung: Gegenstand des Auftrags ist die Durchflihrung sdmtlicher im Rahmen des
FFH-Monitorings und der FFH-Berichtspflicht im Zeitraum 2021 bis 2026 erforderlichen
Kartierungs-, Recherche-, Bewertungs- und Auswertearbeiten zu den in Thiiringen vorkommenden
Fledermausarten der Fauna-Flora-HabitatRichtlinie (Anhdnge II und IV). Die Arbeiten umfassen
alle in der zugehdrigen Leistungsbeschreibung bei den Modulen ,,Bundesstichprobenmonitoring*,
,Landesstichprobenmonitoring“ und ,Prdsenzmonitoring”  dargestellten  Arbeitsschritte,
einschlieflich der Dateneingaben in das Fachinformationssystem Naturschutz Thiiringen und/oder
die jeweiligen Datenbanken des Bundesamtes fiir Naturschutz. Der Auftrag ist in 5 Lose aufgeteilt.
Néhere Angaben zur Auftragsleistung sind den Leistungsbeschreibungen zu den einzelnen Losen zu
entnehmen, die Teil der Vergabeunterlagen sind

Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie hier.
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https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/public/company/project/CXS2YYCYYC5/de/overview?0
http://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=375094
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?0&id=378511

712n, Neubau 4. Bauabschnitt, Erstellung Landschaftspflegerischer
Ausfiihrungspléane und Umweltbaubegleitungen — Frist 15.04

Ausschreibung  gem.  Unterschwellenvergabeordnung  (UVgO);  Regionalniederlassung
Ostwestfalen-Lippe;
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/public/company/project/ CXPNYYVDMS8D/de/overview?0

Bodenkundliche und bodenhydrologische Aufnahme von Bodenprofilen im Bereich
Westeifel und Moseleifel — Frist 20.04

Offentliche Ausschreibung gem. VOL/A; Landesamt fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz;
https://landesverwaltung.vergabe.rip.de/VMPSatellite/public/company/project/CXPDYY9YM

RF/de/overview?0

Fortentwicklung des Bundeskonzepts Griine Infrastruktur zur Anwendung in Fach-

und Raumplanungen; - Frist 20.04

Offentliche Ausschreibung nach Unterschwellenvergabeordnung (UVgO); Bundesamt Afiir
Naturschutz; _https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.htmi?1&id=383378

Vergabe von faunistischen Untersuchungen zu den Wildbienen (Apoidea) und
Schwebfliegen (Syrphidae) im Rahmen der 6kologischen Evaluation im
Verbundprojekt: ,,VIA Natura 2000 Vernetzung fiir Insekten in der Agrarlandschaft
zwischen Natura 2000-Gebieten in Thiiringen* — Frist 27.04

Wer: Stiftung Naturschutz Thiiringen (SNT)
Kontakt: Kithnhauser Strafie 15, 99095 Erfurt, E-Mail: claudia.aleithe(@snt.thueringen.de

Infos im Internet: www.via-natura-2000.de

Ausflihrliche Informationen zur Vergabe finden Sie hier.

Weiterfiihrende Internetseiten fiir potentielle Ausschreibungen

- LFU (Bayerisches Landesamt fiir Umwelt)
https://www.lfu.bayern.de/ausschreibungen/index.htm
- VERGABE?24 (Vergabeportal fiir Deutschland) https://www.vergabe24.de/

- eVergabe https://www.evergabe-online.de/search.htmi?2
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https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/public/company/project/CXPNYYVDM8D/de/overview?0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/public/company/project/CXPDYY9YMRF/de/overview?0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/public/company/project/CXPDYY9YMRF/de/overview?0
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?1&id=383378
mailto:claudia.aleithe@snt.thueringen.de
http://www.via-natura-2000.de/
ggeber:%20Stiftung%20Naturschutz%20Thüringen%20(SNT)
https://www.lfu.bayern.de/ausschreibungen/index.htm
https://www.vergabe24.de/
https://www.evergabe-online.de/search.html?2

Weiterfiihrende Informationen

Folgende PDFs/Informationen kénnen auf Wunsch beim BVOB-Biiro angefordert

werden:

- IDUR Recht der Natur Schnellbrief Nr. 224 Januar/Februar 2021
- GHV-Newsletter 03/2021

- Stirkere Forderung kleinerer Betricbe — Honorierung von Umweltleistungen — bessere
Unterstiitzung von Junglandwirten - Bundesministerin Julia Klockner legt Entwurf fiir nationale
Umsetzung der Gemeinsamen Agrarpolitik Europas vor (Pressemitteilung; PDF 5 Seiten; 01.03.21)

- AulBlenhandel mit verbindlichen und sanktionierbaren Standards qualifizieren - Pressemitteilung der
ADbL e.V. zur Verdffentlichung der neuen Studie von Germanwatch und AbL (PDF; 2 Seiten;
25.02.21)

- Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie — Weiterentwicklung 2021; Bundesregierung (PDF; 388 S.;
10.03.2021)

- Position zur nationalen Ausgestaltung der GAP in Deutschland der Agrarminister*innen der
Bundeslénder (PDF, 7 Seiten; 25/26.03.21)

- DWA-Arbeitsgruppe WW-2.9 | Geschiebezugabestrategien- Vorhabensbeschreibung - Aufnahme
neuer Arbeiten und Aufruf zur Mitarbeit (PDF, 2 Seiten; 19.10.2019)

- Verbraucher-, Umwelt- und Agrarverbidnde: Agrarpolitik muss Rahmen fiir faire
Lebensmittelpreise setzen - Gemeinsame Pressemitteilung von BUND, vzbv und AbL (PDF, 2
Seiten, 23.03.21)

- Bodenreport - Vielfdltiges Bodenleben — Grundlage fiir Naturschutz und nachhaltige Landwirtschaft
— BfN (PDF, 54 Seiten, 01.2021)

- Die gemeinsame Basis fiir Landbau und Naturschutz ist der lebendige Boden - Kernforderungen
fiir eine verdnderte Praxis von Landbau und Naturschutz — WWF und viele weitere Unterzeichner
(PDF, 3 Seiten, 16.06.2020)

- Griines Licht aus Briissel - EU-Kommission unterstiitzt Gemeinwohlprimie des DVL —
Pressemitteilung des DVL (PDF, 2 Seiten, 16.03.2021)

Hinweis zur Handhabung der Internet-Links. Entweder

1. Rechter Mausklick und ,,Link 6ffnen‘ auswéhlen, oder

2., Strg-Taste* auf Tastatur gedriickt halten und mit linker Maustaste auf den Link klicken.
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